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Liebe Leserinnen und Leser,

im Oldersumer Park“ (Seite 18), das 71. Schützen- und 
Volksfest in Warsingsfehn (Seite 21), Legenden up Platt 
(Seite 31) oder das Oktoberfest vom VfL Fortuna Veenhu-
sen (Seite 32), für Kurzweil ist gesorgt.

Viele weitere interessante Artikel und Berichte warten 
nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen 

 Ihr

Moin 

Liebe Leserinnen und Leser,

der Apfel auf der Titelseite steht symbolisch für den an-
stehenden Apfeltag in Oldersum, der im Rahmen des 12. 
Oldersumer Herbstes zelebriert wird. Ein Wochenende 
mit einem bunten Programm von einer Küstenkrimi-Le-
sung über den „Appel-Loop“ bis hin zum Apfeltag ist für 
Sie auf die Beine gestellt worden. Mehr Informationen er-
halten Sie auf der Seite 17. 

Die Grundschule in Hesel freut sich über ein Geldregen 
aus Berlin. Was mit dem Fördergeld passieren soll, erfah-
ren Sie auf der Seite 4.

Die Schule Moormerland feiert ihr 50-jähriges Jubiläum. 
In einem großen Jubiläumskonzert, zu dem auch ehema-
lige Schüler und Lehrer eingeladen sind, soll das Ereignis 
gefeiert werden. Das klingt spannend für Sie? Dann wer-
fen Sie einen Blick auf die Seiten 6 – 7.

Halten Sie bei der Lektüre des Magazins am besten 
Ihren Kalender gezückt. Denn zahlreiche weitere Ver-
anstaltungen stehen in den Startlöchern. Ob „Flammen 
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Projekt der Grundschulkinder in Hesel wird 
großzügig mit 29.499,50 € gefördert

Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann hatte ganz 
besondere Gäste zu einem offiziellen Empfang ins He-
seler Rathaus eingeladen. Die ehemaligen Grundschul-
kinder der Arbeitsgruppe „Hesel in Bewegung“, die Schul-
leiterin Frau Helga Hagedorn sowie einige Eltern konnte 
Herr Themann begrüßen.

Nach der Begrüßung ging der Samtgemeindebürger-
meister auf den Anlass dieses besonderen Treffens ein 
und bedankte sich ganz herzlich bei den Schülerinnen 
und Schülern für ihre Arbeit der letzten Monate an dem 
Projekt „Grundschule Hesel in Bewegung“ und ihre Mit-
arbeit am Förderprojekt „Das Zukunftspaket“. Noch vor 
den Osterferien bis zu den Sommerferien hatten sich die 
Kinder regelmäßig im Rathaus getroffen, um gemeinsam 
mit dem Samtgemeindebürgermeister ihre Vorstellungen 
zu erörtern und in ein Konzept zusammenzutragen. Herr 
Themann bescheinigte den jungen Planern eine hohe Mo-
tivation und Fachlichkeit bei ihrer freiwillig übernommenen 
Arbeit. Auch mehrere 
Videokonferenzen, bei 
denen die Kinder ihr 
Projekt in Berlin vor-
stellen mussten, wur-
den – so Uwe Themann 
– sehr überzeugend 
und eindrucksvoll prä-
sentiert.

Die Schulkinder hat-
ten eine Bezuschus-
sung für die Errichtung 
einer Spielehütte auf 
dem Schulhof bean-
tragt, damit die Sport- 
und Spielgeräte für die 
Unterrichtspausen und 
die Ganztagsangebote 
nicht mehr im Schul-
gebäude gelagert wer-
den müssen, sondern 
schnell direkt auf dem 
Schulhof ausgegeben 

werden können. Auch die längerfristige Ausleihe einer 
mobilen Skateranlage, Workshops zu den Themen Bewe-
gung, Trampolinspringen, Skaten sowie die Anschaffung 
von Skateboards, Inlinern, Rollern, Kettcars und entspre-
chender Schutzausrüstung waren Bestandteile des ge-
stellten Förderantrags.

Jetzt wurde über den Antrag in Berlin entschieden, und 
die Teilnehmenden staunten nicht wenig, als der Samtge-
meindebürgermeister den Förderbescheid aus Berlin mit 
der Summe von 29.499,50 € präsentierte. Die Kinder re-
agierten auf diese Nachricht mächtig stolz und glücklich. 
Die Umsetzung ihres Projektes wird nicht lange auf sich 
warten lassen, denn bereits zum Jahresende müssen alle 
Aktionen durchgeführt und auch abgerechnet sein.

Das Foto zeigt (v.l.n.r.) Udo Wallenstein, Arne Park, Nick Anton, Eeske Evering, Hanke Broszeit und 
Bente Fechter zusammen mit Schulleiterin Helga Hagedorn und Samtgemeindebürgermeister Uwe 
Themann. 
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Auf dem Wochenmarkt sind wir:
Donnerstags in Warsingsfehn von 7:30 - 13:00 Uhr 

Mittwochs und Samstags in Leer
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Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Motorsense
STIHL FS38
0,9 PS
219,00 

Motorsense
STIHL FS55
1,0 PS
299,00 

259,00 

Motorsense
STIHL FS70
1,2 PS
539,00 

199,00 

Seit 1960 PROGAS-Ausgabestelle für Propangasflaschen in 5 und 11 kg vorrätig!

Jetzt Kegelbürste für Motorsense zur Unkrautbekämpfung

469,00 

Akku-
Heckenschneider
STIHL HLA 56 
Gesamtlänge 115 cm
 Komplett-Set

Akku- 
Heckenschere
STIHL HSA 50, 
mit Wechselakku

Komplett-Set

389,00  289,00 

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
14 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3299,00 

Rasentraktor 
mit Korb
98 cm, 
16 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3799,00  2999,00 2599,00 

139,00 

Akku
Strauchschere
STIHL HSA 26
110 min. Laufzeit

169,00 

Akku
Gehölzschneider
STIHL GTA 26
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50 Jahre Schule Moormerland:
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Es wird gerockt und gefeiert!
Am 13.09.2024 ist es so weit: Nach dem großen Schulfest 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Schule Moor-
merland (heute: IGS Moormerland) treffen sich ab 19 Uhr 
viele ehemalige Schüler und Lehrkräfte, um gemeinsam 
mit heutigen Schulkindern und Angehörigen eine große 
Jubiläumsparty zu feiern. Dabei treten mehrere Schul-
bands, Big Bands und Lehrerbands aus verschiedenen 
Zeiten auf – der älteste ehemalige Schüler ist selbst gera-
de 50 Jahre alt geworden! Schon seit einem halben Jahr 
hat Musiklehrer Erich à Tellinghusen alias „Telle“ verschie-
dene Bands und Big Bands von früher zusammengetrom-
melt und mit ihnen viele Songs geprobt. Die Bands bieten 
ein tolles Programm, das sie im Wechsel mit aktuellen 
Musikgruppen der IGS Moormerland darbieten werden. 
Auch ehemalige und aktuelle Lehrerbands werden auf-
treten – so kommt es zu einer intensiven Begegnung von 
jungen und älteren Menschen, die alle eine gemeinsame 
Zeit an der Schule verbindet. Außerdem freuen sich alle 
auf Live-Musik, die die Leute von früher und heute be-
geistern wird.

Natürlich sind dazu alle ehemaligen Schüler, Lehrer, 
Freunde und Bekannte herzlich eingeladen – nicht nur, 
um gute Musik zu erleben, sondern auch, um Menschen 

aus vergangenen Schulzeiten wiederzutreffen und in Er-
innerungen zu schwelgen. Dabei kann man in alten Jahr-
büchern stöbern, alte Videos bestaunen oder einfach nur 
anschauen, wie sich die Schule im Laufe der 50 Jahre 
verändert hat. Besonders spannend ist natürlich das Wie-
dersehen ehemaliger Klassenkameraden und die Begeg-
nung mit alten Bekannten. Das soll groß gefeiert werden! 
Selbstverständlich werden auch Getränke angeboten, um 
einen langen, geselligen Abend mit viel Spaß zu verbrin-
gen und vielleicht auch neue Menschen kennenzulernen.

Der Eintritt ist frei – Spenden sind natürlich erwünscht, um 
die entstehenden Kosten decken zu können. Die Musik-
kollegen und weitere Organisatoren der IGS Moormerland 
freuen sich auf ein zahlreiches Erscheinen. Wichtig dafür 
ist, neben  der üblichen Werbung, besonders das 
Weitersagen von „Mund zu Mund“: Gebt diese Info weiter 
an aktuelle und ehemalige Bekannte, tauscht euch aus, 
postet, liked und teilt, damit wir alle einen tollen, fröhlichen 
und unvergesslichen Abend erleben!

Erich à Tellinghusen
(Lehrer an der IGS Moormerland)

Als Ansprechpartner der LVM, stehe ich Ihnen gemeinsam mit meinem Team
in jeder Versicherungsangelegenheit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr LVM-Team Agentur Stefan Putzer

Süderstr. 3
26802 Moormerland

04954 2167
info@putzer.lvm.de

Königsstr. 91
26802 Moormerland

04954 9551220
info@putzer.lvm.de

LVM Agentur 
Stefan Putzer
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INFORMIERT

Moormerlands Anspruch muss über den hinausgehen, 
nur eine große Siedlung zu sein.

Die CDU-Ratsmitglieder Jens-Rainer Bohlsen und 
Martin Janssen zu den Themen Familie, Soziales, 
Kindergärten und Schule.

Frage: Herr Bohlsen, Herr Janssen, eine Frage vor-
weg: Wie sind Sie beide zur Kommunalpolitik gekom-
men?

Martin Janssen (MJ): Ich bin ehrlicherweise mehr zufäl-
lig in die Kommunalpolitik, nun, ich würde sagen, gestol-
pert. Es war tatsächlich einer der besten Zufälle, die mir 
passiert sind. Die politische Arbeit gibt mir die Möglich-
keit, zu gestalten, statt nur zu meckern. Und da Familie 
und Kinder für mich das höchste Gut sind, liegen mir die 
sozialen Themen sehr am Herzen.

Jens-Rainer Bohlsen (JB): Ich war schon immer poli-
tisch interessiert. Als Vater von vier Kindern liegt es nahe, 
sich für Kinder einzusetzen und für unsere Kinder eine 
Zukunft mitzugestalten, die lebenswert ist. Das treibt mich 
an. Aus diesem Grund engagiere ich mich neben der Rat-
sarbeit auch noch als Schulelternratsvorsitzender der IGS 
Moormerland und als Elternsprecher in der Grundschule.

MJ: Die Entwicklung unserer Gemeinde, besonders in 
den Bereichen Soziales und Bildung, liegt uns beiden 
sehr am Herzen.

JB: Wir richten unseren Blick in die Zukunft. Wir sind 
bestrebt, für uns alle ein lebenswertes Moormerland zu 
gestalten. Darum verstehen wir uns als Sprachrohr der 
Bürger und als erste Ansprechpartner, wenn es Probleme 
gibt.

Frage: Wenn wir die von Ihnen angesprochenen The-
men „Kinder“, „Soziales“ und „Bildung“ zusammen-
fassen, kommt man zwangsläufig auch zu den The-
men Schulen und Kindergärten. Wie steht es um die 
frühkindliche Förderung und das Betreuungsange-
bot in der Gemeinde Moormerland?

JB: In den Kindergärten wird richtig gute Arbeit geleistet, 
da gibt es keinen Zweifel. Die Erzieherinnen und Erzieher 
sind hochmotiviert. Die Rahmenbedingungen sind jedoch 
oft nicht optimal. Es fehlen immer wieder Kindergarten-
plätze.

MJ: Wir als CDU-Fraktion haben entscheidend daran mit-
gearbeitet, mehr Kindergartenplätze zu schaffen. Die De-
fizite in der Platzvergabe waren hoch. Wir mussten und 
müssen Eltern Sicherheit und Planbarkeit geben.

JB: Die derzeitigen Containerlösungen helfen nur kurzfris-
tig. Wir müssen weiter daran arbeiten, Kindergärten aus-
zubauen und neue zu bauen. Laufende Projekte müssen 
endlich fertiggestellt werden. Wir brauchen 100 Prozent 
Verlässlichkeit. Kindergartenplätze zu schaffen, ist ein Zu-
kunftsprojekt. Wir dürfen uns dabei nicht auf statistische 
Zahlen verlassen, sondern müssen die aktuelle Entwick-
lung in unserer Gemeinde im Blick haben – Stichwort Zu-
zug und auch damit einhergehende Geburtenzahlen.

MJ: Die Gemeinde ist gehalten, eine ortsnahe Betreuung 
durch die Kindergärten analog der Schulbezirke sicherzu-
stellen. Das ist eine gute Voraussetzung, um den Kindern 
einen erfolgreichen Schulstart zu gewährleisten, weil sie 
ihrem Freundeskreis verbunden bleiben. In diesem Zu-
sammenhang ein Wort noch zu Bürgermeister Hendrik 
Schulz: Ein Dank geht an ihn und die Verwaltung, die zu-
mindest die kurzfristige Situation entspannt haben.

Frage: Immerhin konnte die Situation entspannt 
werden. Was hätte sich die CDU-Fraktion denn ge-
wünscht oder gar anders gemacht?

JB: Ja, richtig, die Situation hat sich entspannt. Aber wir 
hätten uns schon gewünscht und auch erwartet, dass die 
angespannte Situation früher erkannt worden wäre und 
entsprechend gehandelt worden wäre. Das ist jetzt alles 
mehr Aktionismus. Die Containerlösungen konterkarieren 
die meist offenen Strukturen der Kindergärten.

MJ: Ein Beispiel: Es gab den Plan für den Kindergarten 
Jheringsfehn. Der sah vor, den Kindergarten vor die Turn-
halle zu bauen. Dies hätte zur Folge gehabt, dass die Zu-
fahrt zum Sportplatz zwar ausreichend für Rettungsfahr-
zeuge, nicht aber für große Lkw gewesen wäre. Mit dieser 
Begründung wurde das Bauvorhaben zurückgestellt. Ob-
jektiv ist die aktuelle Planung so die bessere Variante. Al-
lerdings verzögert sich dadurch der Ablauf. Bis heute ist 
der erste Spatenstich noch immer nicht erfolgt.

Jens-Rainer Bohlsen Martin Janssen
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INFORMIERT

JB: Hier müssen wir als Politik gemeinsam mit der Verwal-
tung die Prioritäten anders setzen. Wir müssen schneller 
werden. Beim Rathausneubau war das ja auch möglich. 
Man sieht, es geht.

MJ: Bedauerlich ist, dass wir uns mit unserer Forderung 
nach einem gemeindeeigenen Sprachheil-Förderkinder-
garten politisch nicht durchsetzen konnten. Die anderen 
Parteien im Rat haben diese Notwendigkeit leider nicht 
ausreichend erkannt. Das bedauern wir sehr.

Frage: Nach der Kindergartenzeit kommt die Schu-
le. Wie ist es um die Grundschulen in der Gemeinde 
Moormerland bestellt?

JB und MJ: Wir haben in der Vergangenheit Leuchtturm-
projekte im Grundschulbereich geschaffen. Hervorzuhe-
ben sind hier Veenhusen und Oldersum.

JB: Uns ist es nach mehr als 20 Jahren auch endlich ge-
lungen, das Projekt „Grundschule Ost“ auf die Zielgerade 
zu bringen. Nach langem Hin und Her hat der Gemeinde-
rat endlich den Neubau beschlossen. Nun müssen wir bei 
den Planungen Tempo machen, um mit dem Bau begin-
nen zu können.

Frage: Aber die Gemeinde ist auf dem richtigen Weg, 
oder?

MJ: Nun ja, uns ist aber klar, dass andere Grundschulen 
nicht aus dem Blick verloren werden dürfen. Warsings-
fehn-West, Jheringsfehn und Neermoor sind räumlich auf 
einem nicht mehr zeitgerechten Niveau. Teilweise fehlen 
Mensen oder sie sind unzureichend in der Größe. Es feh-
len Gruppenarbeitsräume, Facharbeitsräume oder auch 
Lehrer- und Besprechungszimmer. Der Schulausschuss 
des Rates bereist jedes Jahr alle Grundschulen, um sich 
einen Überblick zu verschaffen. Ganz ehrlich: Oftmals 
fühlt man sich an die eigene Schulzeit erinnert, wenn man 
durch die Räume geht.

Frage: An welcher Schule ist der Handlungsbedarf 
am größten?

JB: Da gibt es kein Ranking. Ich nenne aber als Beispiel 
einmal die Grundschule Warsingsfehn-West: Dort müs-
sen die Schülerinnen und Schüler im „Mehrschicht-Sys-
tem“ essen, weil die Mensa schlicht zu klein ist. Wichtig 
ist unbestritten, dass Kinder Gemeinschaft erfahren. Eine 
ausreichend große Mensa lässt sich außerdem als Aula 
nutzen. Aktuell muss für das Essen in die Turnhalle oder 
im Sommer auf den Schulhof ausgewichen werden. Ein 
Werkraum fehlt der Grundschule Warsingsfehn-West üb-
rigens auch. Arbeiten mit Holz oder anderen Materialien 

ist im Klassenverbund unmöglich. Immerhin ist es uns in 
Zusammenarbeit mit und der Unterstützung der Eltern ge-
lungen, für die Grundschule West einen großen, moder-
nen Spiel- und Bolzplatz auf den Weg zu bringen. Man 
muss sagen, dass der Bürgermeister das Projekt unter-
stützt hat.

MJ: Auch in der Grundschule Jheringsfehn ist baulich 
und räumlich nicht alles zum Besten bestellt. Für Grup-
penarbeiten muss zum Teil in die Flure ausgewichen wer-
den. Und die Klassenzimmer sind für die stetig zu großen 
Schülerzahlen zu klein; außerdem gibt es keinen Werk-
raum, und Schulsozialarbeiter haben kein Büro, um nur 
einige Beispiele zu nennen.

Frage: Und wie geht es an diesen Schulstandorten 
jetzt weiter?

JB: Die CDU-Fraktion hat bereits Anträge eingereicht, um 
diese Defizite zu beheben. Wir hoffen, dass der gesamte 
Gemeinderat die Notwendigkeit der Maßnahmen erkennt 
und uns breit unterstützen wird. Wir müssen schnell Geld 
in die Hand nehmen, um alle Grundschulen auf einen ein-
heitlichen Stand zu bringen.

Frage: Ein anderes Thema, das allerdings auch den 
Unterricht betrifft, genauer gesagt den Sportunter-
richt. In Abständen wird von der CDU in Moormerland 
immer mal wieder die mangelhafte Schwimmausbil-
dung der Kinder beklagt. Haben Sie da eine Idee?

JB: In der Tat, immer mehr Kinder können nicht schwim-
men. Wir wünschten uns aus diesem Grunde ein 
Schwimmlehrbecken in unserer Gemeinde. Dies ist üb-
rigens ein Bestandteil eines Konzeptes für die neue Ge-
meinde Moormerland aus den 70er Jahren. Bislang ha-
ben wir noch kein Schwimmbad gebaut, obwohl es sogar 
Pläne dafür gab. Die sind leider irgendwie „verschollen“. 
Dafür bauen wir nun bereits das zweite Rathaus. Aber das 
ist auch notwendig.

MJ: Natürlich kostet der Bau und der Betrieb eines 
Schwimmbeckens viel Geld. Moormerland ist eine große 
Flächengemeinde mit der Bevölkerungszahl einer Klein-
stadt. Unser Anspruch muss deshalb über den hinausge-
hen, nur eine große Siedlung zu sein.

JB: Ein Schwimmbecken ist eine Investition in unsere 
Kinder, in unsere Zukunft.

MJ: Am Rande sei noch erwähnt, dass ein Schwimmbe-
cken ein Mehrwert für Freizeit, Kultur und Sport ist.
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Ausgezeichnet Hören in Hesel bei

Ohrenfee

Kerstin Wilken
Inhaberin, Audiologin
Hörakustikmeisterin 
B. Prof. Hörakustik
Gehörtherapeutin

Kostenloser Hörtest
auDIAtrie -> Hörtest für Diabetiker
Radar -> Hörtest für den Straßenverkehr
Individuelle Beratung & Anpassung
Hörsysteme aller Marken
Zubehör & Pflegeprodukte
Individueller Gehörschutz
Hausbesuchsservice
Gehörtherapie
DiCoDi -> Demenz-Früherkennung

Seit 2 Jahren heißt es jetzt schon in der Oldenburger 
Straße 9 in Hesel:

Kerstin Wilken, Inhaberin von Wilken Hörakustik blickt auf 
2 spannende Jahre zurück. "Es war nicht immer ganz 
einfach, aber ich würde es immer wieder genau so 
machen und ich freue mich auf die nächsten Jahre."

Mittlerweile auch als Ohrenfee bekannt, ist Frau Wilken 
nicht nur für Ihre Kunden im Hörakustikfachgeschäft, 
sondern auch jeden Mittwoch in den Pflegeheimen erste 
Ansprechpartnerin, wenn es um das Thema Hören geht. 

Das Leistungsspektrum bei Wilken Hörakustik geht weit 
über das normale Maß eines Hörgeräteakustikers hinaus:

HIPE AWARD 2024
Mit einem unglaublichen Notendurchschnitt von 1,4 hat 
Wilken Hörakustik im Juli diesen Jahres den HIPE 
AWARD als beste Dienstleisterin verliehen bekommen.
HIPE, also High Performance steht für Höchstleistung und 
umfasst ein großes Spektrum an Attributen, welche eine 
exzellente Dienstleistungsqualität gewährleisten.

“100% Mehrwert bei Frau Wilken. 
Ich habe schon lange mit 

Schwerhörigkeit zu tun und sie ist 
für mich die beste Hörakustikerin. 
Frau Wilken hat sehr viel Geduld, 

sehr zuvorkommend und hat 
einfach 1000% Fachkompetenz.”

                     “Leuten wie der Frau 
                     Wilken, die sich für 
ihre Kunden einsetzen und ihnen 
helfen, kann man nur herzlichen 
Dank dafür sagen. Die Freund-
lichkeit, die ist so schön wie bei 

guten Nachbarn, anders kann ich 
das nicht bezeichnen.”

Wieso kommt es überhaupt zu einer Schwerhörigkeit 
und was passiert bei einer Schwerhörigkeit? 
Nicht jeder Mensch wird im Alter schwerhörig, es hängt 
maßgeblich davon ab, wie gut man auf seine Ohren acht 
gibt. Starker oder auch dauerhafter Lärm schädigt unsere 
Ohren. Seltener spielen Krankheiten oder andere Faktoren 
eine Rolle. Zu Beginn nicht viel, denn eine Schwerhörigkeit 
«passiert» nicht, sondern sie entwickelt sich meistens 
ganz langsam über viele Jahre. Deshalb merkt man selber 
kaum, dass man schlecht hört. Es fällt eher dem Umfeld 
auf oder man selbst hat immer mehr Mühe, richtig zu 
verstehen. 

Wie stark lässt sich ein Gehör wieder verbessern? 
Wir haben bei uns gute Voraussetzungen, um nicht nur 
das Hören, sondern auch das Verstehen zu steigern. 
Durch unsere therapeutische Kombination von Hörtechnik 
und Gehörtraining beziehen wir alle Teile des Gehörs mit 
ein, das Ohr, das etwas hört, und das Gehirn, das daraus 
etwas verstehen kann. Dadurch ergeben sich bessere 
Chancen als nur durch Hörgeräte. 

Was empfehlen Sie, damit man ein Leben lang gut 
hört?
Zum einen müssen die Ohren vor Lärm geschützt werden. 
Wenn man das Gefühl hat, schlecht zu verstehen, sollte 
man frühestmöglich sein Gehör untersuchen lassen - 
lieber zu früh als zu spät. Ist eine Schwerhörigkeit 
vorhanden, sollte man nicht abwarten, sondern Hilfe 
annehmen: Denn je länger man schlecht hört, desto mehr 
baut sich die Hörverarbeitung des Gehirns ab. Dadurch 
kann beispielsweise das Demenz-Risiko steigen. Frühes 
handeln lohnt sich! 

Oldenburger Str. 9, 26835 Hesel
      04950 7753900     
      0176 24330443
info@wilken-hoerakustik.de
www.wilken-hoerakustik.de

Weil gutes Hören sympathisch macht!

Aktionen und Angebote
08. Sept. findet die Septemberpartie bei der Villa 
Popken in Hesel statt -> 10:00 - 18:00 Uhr
Vorbeikommen lohnt sich!

23. - 27. Sept.: Demenztest - Woche zum Angebots-
preis von 35,- € statt 49,- €

Ich freue mich auf Sie und berate Sie gerne!

Ihre 

Jetzt  hier Termin vereinbaren!

Ausgezeichnet Hören in Hesel bei

Ohrenfee

Kerstin Wilken
Inhaberin, Audiologin
Hörakustikmeisterin 
B. Prof. Hörakustik
Gehörtherapeutin

Kostenloser Hörtest
auDIAtrie -> Hörtest für Diabetiker
Radar -> Hörtest für den Straßenverkehr
Individuelle Beratung & Anpassung
Hörsysteme aller Marken
Zubehör & Pflegeprodukte
Individueller Gehörschutz
Hausbesuchsservice
Gehörtherapie
DiCoDi -> Demenz-Früherkennung

Seit 2 Jahren heißt es jetzt schon in der Oldenburger 
Straße 9 in Hesel:
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HIPE AWARD 2024
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exzellente Dienstleistungsqualität gewährleisten.

“100% Mehrwert bei Frau Wilken. 
Ich habe schon lange mit 
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etwas verstehen kann. Dadurch ergeben sich bessere 
Chancen als nur durch Hörgeräte. 

Was empfehlen Sie, damit man ein Leben lang gut 
hört?
Zum einen müssen die Ohren vor Lärm geschützt werden. 
Wenn man das Gefühl hat, schlecht zu verstehen, sollte 
man frühestmöglich sein Gehör untersuchen lassen - 
lieber zu früh als zu spät. Ist eine Schwerhörigkeit 
vorhanden, sollte man nicht abwarten, sondern Hilfe 
annehmen: Denn je länger man schlecht hört, desto mehr 
baut sich die Hörverarbeitung des Gehirns ab. Dadurch 
kann beispielsweise das Demenz-Risiko steigen. Frühes 
handeln lohnt sich! 
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Kleines Gewerbegebiet in Brinkum erschlossen
Die Gemeinde Brinkum hat angrenzend an die Straße 
Westergaste ein Gewerbegebiet mit einer Fläche von 
rund 12.000 m² erschlossen. Das Gebiet ist sehr attraktiv, 
da der Autobahnanschluss Leer-Ost in nur rund 500 m 
Entfernung über die B 436 erreichbar ist.

Nach dem Ankauf der Gesamtfläche wurde die Planung 
durch die Gemeinde Brinkum in Auftrag gegeben. Dabei 
wurde großer Wert auf die Begrünung des Gebiets gelegt. 
Der vorhandene Baum- und Strauchbestand wurde wei-
testgehend erhalten bzw. wird noch verbessert.

Die im Nahbereich wohnenden Einwohnerinnen und Ein-
wohner wurden frühzeitig über die geplanten Maßnahmen 
informiert.

Im Anschluss an die Bauleitplanung wurden die Vermes-
sung sowie der Bau eines Regenrückhaltebeckens mit 
entsprechender Verrohrung veranlasst. Gleichzeitig wur-
den auch die Anschlüsse für die Schmutzwasserleitungen 
verlegt.

Die Zuwegung für die neuen Gewerbegrundstücke erfolgt 
ausschließlich über die Straße Westergaste, sodass Stö-
rungen für die Anwohner nicht zu erwarten sind.

Ende 2023 konnten dann vier neue Gewerbegrundstücke 
an Gewerbetreibende veräußert werden. Alle vier Be-
triebe haben ihren Hauptsitz in der Gemeinde Brinkum. 
Durch die Schaffung des neuen Gewerbegebiets konnte 
ein Betrieb aus einem Wohngebiet in Brinkum umgesie-
delt werden. Die Belastung für die dortigen Anwohner 
wird sich durch weniger Fahrzeugverkehr reduzieren. Ein 
weiterer Betrieb konnte sich am jetzigen Standort nicht 
mehr erweitern, sodass nun ein attraktiver neuer Standort 
gefunden wurde. Zwei weitere Betriebe kommen aus dem 
Nahbereich der Gemeinde.

Der erste Betrieb hat bereits mit dem Bau einer neuen 
Halle mit Bürokomplex begonnen. Ein weiterer Betrieb 
wird in Kürze mit dem geplanten Neubau beginnen.

Durch die Schaffung dieses Gebiets werden neue attrakti-
ve Arbeitsplätze entstehen bzw. langfristig gesichert. Fer-
ner wird die Infrastruktur durch die Ansiedlung der Firmen 
gestärkt.

Ich bin sehr froh, dass die Umsetzung der Planungen rela-
tiv problemlos durchgeführt werden konnte. Ich darf mich 
an dieser Stelle bei allen Mitwirkenden herzlich bedanken.

Die Planungen für ein neues Gewerbegebiet wurden auf-
genommen.

Bernhard Janssen
Bürgermeister der Gemeinde Brinkum

   * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
Details unter mitsubishi-motors.de/hersteller-
garantie 

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 
5-Gang Energieverbrauch 5,0 l/100 km 
Benzin; CO2-Emission 113 g/km; CO2-
Klasse C; kombinierte Werte.**

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem 
vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de 1 | Unser Hauspreis, freibleibend.

Jetzt bei uns!

Noch stylischer als Sondermodell Select

   6,2" Infotainment-System
     Bluetooth®-Schnittstelle 
mit Freisprecheinrichtung

   Digitaler Radioempfang (DAB+) 

   Klimaanlage 
   USB-Schnittstelle
   Zentralverriegelung 
und Funkfernbedienung

Der Space Star

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang

 Bei uns nur  14.575 EUR1

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-
rueckert.de
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Hajo Janssen-Zimmermann
 Immobilien

“Beste Kommunikation
schnelles und sauberes

Arbeiten so will man nen
Makler haben!”

DANKE!

IMMOBILIENMAKLER

Raiffeisenstraße 22 
26802 Hatshausen 

0151—22301884

www.hjz.immo

“Schnelle und einfache
Vermittlung.

Er ist zudem immer
erreichbar. ” AUS HATSHAUSEN
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Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.

IHR 
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26802 Hatshausen 
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Vermittlung.
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erreichbar. ” AUS HATSHAUSEN

Können ostfriesische Kinder mit dem Fahrrad 
die Alpen überqueren? – Sie können!

Den Beweis traten fünf Schüler im Alter von 11 
bis 15 Jahren der Freien Christlichen Schule Ost-
friesland in den Sommerferien an. Gemeinsam 
mit ihrem Lehrer und Tourleiter Matthias Schulz 
sowie seinem Begleiter Hagen Bierstedt starte-
ten die begeisterten Sportler in der letzten Fe-
rienwoche zu ihrer spannenden KidsAlp24-Tour!

Training in der Mountainbike-Gruppe der 
FCSO
Matthias Schulz bietet seit dem Sommer 2023 
ein Mountainbike-Training an. Das Angebot ist 
bei den Schülerinnen und Schülern der FCSO 
sehr beliebt und wird gerne angenommen. Seit 
dem letzten Sommer trainierten die Schüler der 
FCSO für die Tour – vorzugsweise im Heseler 
Wald, der sich hervorragend für das Training eignete.

Am 28.07.24 war es so weit: Schüler, Lehrer und Begleit-
personen brachen mit Kleinbus und Anhänger von Veen-
husen Richtung Alpen auf. Insgesamt legte die Gruppe an 
vier Tourtagen 3.443 Höhenmeter im Aufstieg und 250 km 
in der Distanz zurück. Mit dem Fahrrad und mit Gepäck! 
Eine Leistung, auf die alle Teilnehmer zu Recht stolz sein 
können!

Alpenüberquerung mit dem Rad
Die abwechslungsreiche Strecke vom Schliersee in Bay-
ern bis zum Kalterer See in Südtirol hielt einige sportliche 
Herausforderungen für die Gruppe bereit. Nicht nur die 
Höhenmeter trieben den Sportlern die Schweißperlen auf 
die Stirn. Auch die teilweise langen und steilen Abfahrten 
waren nicht zu unterschätzen.

Belohnt wurden die Kids dafür mit grandiosen Aussichten 
und dem ein oder anderen Sprung ins kalte Nass. Kein 

See wurde ausgelassen, kein Abenteuerspielplatz 
oder Klettermöglichkeit verpasst.

Eine Tour, die die Teilnehmer nicht mehr verges-
sen werden: „Der steile Aufstieg am zweiten Tag 
war ungewohnt und sehr anstrengend“, meinte 
Oskar (12 Jahre). „Trotzdem würde ich es jederzeit 
wieder machen.“

Nun startete die Schule wieder und mit ihr viele 
andere Herausforderungen. Doch mit den schö-
nen Erinnerungen an diese sportliche Leistung 
im Gepäck sollten auch die Herausforderungen 
in Mathe, Deutsch und Naturwissenschaften zu 
meistern sein! 

Ein Bericht der FCSO
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Die Firma Gebäudetechnik Campen aus Ihlow ist Ihr 
kompetenter Ansprechpartner bei allen Fragen rund um 
Dienstleistungen und Services im Bereich Elektro, Hei-
zung, Klimaanlage und Sanitär. Darüber hinaus finden 
Sie hier fachkundigen Rat bei aktuellen Themen wie in-
telligentem Wohnen, Energiesparen und erneuerbaren 
Energien.

Das im März 2019 von Ingo Campen gegründete Unter-
nehmen hat seit seiner Gründung bereits eine beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte hingelegt und ist heute mit über 
25 Mitarbeitern insbesondere in den Landkreisen Leer 
und Aurich sowie in der Stadt Emden aktiv. Der Wachs-
tumskurs des Unternehmens führte dazu, dass im Jahr 
2023 Stephan Wesseln-Poppen zur Geschäftsführung 
hinzugekommen ist und seitdem gemeinsam mit Ingo 
Campen die Geschicke der Firma lenkt.

Einer der Erfolgsfaktoren des Unternehmens besteht da-
rin, dass der Fokus nicht nur auf Großaufträgen gerichtet 
ist. „Wir sind eine schlagkräftige Truppe, die große Projek-
te realisieren kann, aber wir lassen unsere Kunden auch 
bei kleineren Herausforderungen nicht im Stich. Kein Auf-
trag ist uns zu klein“, fasst es Geschäftsführer Campen 
zusammen.

Ein weiterer Aspekt ist, dass man bei der Gebäudetechnik 
Campen aus Ihlow maßgeschneiderte Lösungen erhält, 
die auf Basis der neuesten technischen Möglichkeiten 
an die individuellen Bedürfnisse der Kunden entwickelt 
werden. Daher ist es dem Unternehmen wichtig, dass 
die Mitarbeiter fortlaufend fortgebildet werden. Der Chef 
geht hier mit gutem Beispiel voran. So kann Ingo Campen 
auf ein breites Fachwissen zurückgreifen. Neben seiner 
Ausbildung zum Industriemechaniker hat er zudem einen 
Meistertitel als Elektrotechniker, einen Meistertitel im Sa-
nitärbereich sowie einen Abschluss als Betriebswirt er-
worben. Fachkompetenz, Kundenorientierung und regio-
nale Verwurzelung sind die Werte, die Sie bei der Firma 
Gebäudetechnik Campen aus Ihlow erwarten dürfen.

Ihr Partner für moderne Gebäudetechnik: 
Campen aus Ihlow

GEBÄUDETECHNIK CAMPEN GMBH
Friesenstr. 243 | 26632 Riepe

: 04928-8489180 | Fax: 04928-8489189
E-Mail: verwaltung@gebaeudetechnik-campen.de

Unsere Leistungen:
• Intelligent Modernisieren
• Moderne Elektroinstallation
• E-CHECK
• KNX-Partner
• Service & Wartung

• Moderne Hausgeräte
• Telekommunikation
• Satellitentechnik
• Heizung & Sanitär
• Miele Servicepartner

G
M

BH
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Informationen zum Glasfaserprojekt in der Gemeinde Moormerland: 
Deutsche Glasfaser lädt zum „Glasfaser-Infoabend“ ein

Informationsabend über das Glasfaserprojekt 
am 02.09.2024 im Festsaal der Saalbetriebe Oltmanns

16.08.2024, Moormerland. Bald wird die Gemeinde Moor-
merland durch Deutsche Glasfaser mit schnellem Inter-
net versorgt. Das Team von Deutsche Glasfaser möchte 
sowohl Kunden als auch interessierte Bürgerinnen und 
Bürger einladen, um über die Möglichkeiten und Vorteile 
von Glasfaser am 02. September 2024 (im Festsaal der 
Saalbetriebe Oltmanns, Rinderhagenstraße 29, 26802 
Moormerland) um 19:00 Uhr zu informieren. Neben den 
Vorzügen von Glasfaser erfahren sie alles rund um den 
Hausanschluss, die Installation der Endgeräte sowie 
mögliche Serviceleistungen.

„Glasfaser schafft die Voraussetzung, um alle Möglich-
keiten des digitalen Zeitalters nutzen zu können. Dank 
unserer Erfahrung und Technologiekompetenz verlegen 
wir Glasfaser möglichst minimalinvasiv und effizient“, so 
Guido Hill, Projektleiter Bauvermarktung von Deutsche 
Glasfaser. „Auf dem Glasfaser-Infoabend geben wir den 
Bürgerinnen und Bürgern von Boekzetelerfehn, Jherings-

fehn, Neermoor, Veenhusen und Warsingsfehn Einblicke 
in die Glasfasertechnologie, den Netzausbau und stehen 
für alle Fragen bereit.“

Auch während der Bauphase können interessierte Bürge-
rinnen und Bürger noch Verträge zu Sonderkonditionen 
abschließen. Informationen über Deutsche Glasfaser und 
die buchbaren Produkte erhalten sie online unter www.
deutsche-glasfaser.de oder telefonisch unter 02861 - 890 
600. Alle Fragen zum Bau beantwortet die kostenlose 
Deutsche Glasfaser Bau-Hotline unter 02861 890 60 940 
montags bis freitags in der Zeit von 7 bis 18 Uhr.

Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser

Die Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser ist der füh-
rende Glasfaserversorger für den ländlichen und suburba-
nen Raum in Deutschland. Als Pionier und Schrittmacher 
der Branche plant, baut und betreibt Deutsche Glasfaser 
anbieteroffene Glasfaseranschlüsse für Privathaushalte, 
Unternehmen und öffentliche Einrichtungen. Sie strebt 
als Digital-Versorger der Regionen den flächendecken-
den Glasfaserausbau an und trägt damit maßgeblich 
zum digitalen Fortschritt Deutschlands bei. Mit innovati-
ven Planungs- und Bauverfahren ist Deutsche Glasfaser 
der Technologieführer für einen schnellen und kostenef-
fizienten FTTH-Ausbau. Die Unternehmensgruppe zählt 
zu den finanzstärksten Anbietern im deutschen Markt und 
verfügt mit den erfahrenen Glasfaserinvestoren EQT und 
OMERS über ein privatwirtschaftliches Investitionsvolu-
men von sieben Milliarden Euro.

Glasfaser-Infoabend in Moormerland

Datum: 02. September 2024

Uhrzeit: 19:00 Uhr

Ort: Festsaal der Saalbetriebe Oltmanns 

Rinderhagenstraße 29

 26802 Moormerland
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Am 13. September 2024 startet der „12. Oldersumer 
Herbst“ – drei Tage mit verschiedenen Themen.

Los geht es am Freitagabend mit einer Neuauflage der 
beliebten Küstenkrimi-Lesung. Die bekannten ostfriesi-
schen Autoren Silke Arends, Lübert R. Haneborger und 
der Autor Andreas Scheepker tragen ab 20:00 Uhr in der 
alten Seilerei ihre Krimis vor. Außerdem wird der Krimi-
autor und Journalist Haneborger den neuesten Fall seiner 
kleinkriminellen Oldersumer Werftarbeiter „Joke & Harm“ 
zum Besten geben. Die Lesung findet im Museum „Alte 
Seilerei“ – Hinter der Bleiche 1 – statt.
Einlass: 19:00 Uhr. Eintritt: 8,00 €. Telefonische Kar-
ten-Vorbestellungen unter 04924 - 2905.

Am Sonnabend, dem 14. September, startet um 15:45 Uhr 
der „Appel-Loop“ des FC Oldersum an der Grundschule. 
Die Laufstrecke führt durch den Park und durch die alte 
Seilerei.

Der anschließende Michaelismarkt knüpft an die alte Ol-
dersumer Markttradition an – unter anderem wird an den 
zahlreichen Buden der Oldersumer Vereine auch traditio-
nell dunkles Bier ausgeschenkt.
Zudem wird um 20:30 Uhr vom örtlichen Theaterkring des 
Heimatvereins wieder eine Freiluft-Theaterszene gebo-
ten, in der die kriminellen Machenschaften der erwähnten 
Werftarbeiter Joke Bruns und Harm Janßen – in Hoch- 
und Plattdeutsch – erneut für Erheiterung sorgen. Der Ti-
tel „Joke un Harm un en Strohwitwer up Bruutschau“ zeigt 
die beiden einmal ganz anders. Fackelschein und Kerzen 
werden dazu mit ihrem Licht für die passende Atmosphä-
re sorgen. Die Zuschauer können sich abschließend auf 
ein kleines Feuerwerk freuen.

Sonntag – Apfeltag
Zum Abschluss des Oldersumer Herbstes dreht sich am 
Sonntag, dem 15. September, ab 10:00 Uhr alles um den 
Apfel. Der Tag beginnt mit einem Gottesdienst im Fest-
zelt. Parallel dazu wird im Apfelgarten ein Kinder-Gottes-
dienst angeboten.
Gegen 14:15 Uhr trägt der Männergesangsverein Older-
sum ein ansprechendes Programm mit bunten Melodien 
vor. Anschließend wird Ortsbürgermeister Jens de Vries 
offiziell den 16. Apfeltag eröffnen.
Um 15:00 Uhr stimmt der Oldersumer Shanty-Chor mit 
maritimer Musik auf die diesjährige Verleihung des „Ol-
dersumer Ems-Talers“ an drei Ehrenamtliche aus Older-
sum ein, die sich in den Bereichen Sport, Kultur und Ju-
gendarbeit verdient gemacht haben.

Zum Abschluss singt noch einmal der Shanty-Chor.

Der mittlerweile 16. Apfeltag lockt die Besucher auf die 
rund zwei Hektar große Streuobstwiese hinter der Seile-
rei, wo mehr als 80 verschiedene Apfelsorten gedeihen. 
Unterstützt wird diese Veranstaltung u. a. von der Orts-
gruppe Moormerland des Naturschutzbundes Deutsch-
land (NABU) und von der Tourist-Info Moormerland. Am 
Sonntagnachmittag wird ein Pomologe Apfelsorten be-
stimmen. Die Oldersumer Vereine sorgen auch an diesem 
Tag für ein umfangreiches Angebot wie Handwerkerstän-
de, Bastelarbeiten, Metall- und Holzarbeiten und Taue 
schlagen. Kinderspiele runden das Programm ab. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Auf der Freilichtbüh-
ne gibt es zum Abschluss noch eine Wiederholung des 
Theaterstücks vom Samstagabend.

Info: 12. Oldersumer Herbst – 13.-15. September 2024
Museum „Alte Seilerei“, Hinter der Bleiche 1, 26802 Moor-
merland-Oldersum

Heimatverein Oldersum von 1959 e.V.
Jakob Janshen, Vorsitzender
Tel. 04924 - 2905

12. Oldersumer Herbst: Fest der Vielfalt 
vom 13. bis 15. September 2024
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Flammen im Oldersumer Park 2024 
Ein Fest für die ganze Familie 

Der Förderverein der Feuerwehr Oldersum lädt am 20. 
und 21. September jeweils ab 19 Uhr in die 8.500 m² gro-
ße Parkanlage im Herzen von Oldersum ein. Es erwarten 
Sie zwei unterhaltsame Abende mit einem großem Pro-
gramm für die ganze Familie.

Es wird kein Eintritt genommen! Die Parkanlage wird mit 
mehreren Geschichtsecken und Erzählungen vom Older-
sumer Hafenweg in mystisches Licht gesetzt.

Seit Januar wird schon tatkräftig geschnitten, gehämmert 
und geschraubt, um ein ganz besonderes Ambiente her-
zustellen.

Freitagabends wird um 19 Uhr parallel ein ökumenischer 
Gottesdienst (ca. 25 Minuten) in der ev. ref. Kirche zum 
Thema Feuerwehr abgehalten. Anschließend geht es mit 
einem Fackelumzug in die Parkanlage. An beiden Aben-
den gibt es Live-Musik, eine Wasser-, Licht- und Musik-
show, Feuerspucker, Walking Acts, eine Selfiestation 
u.v.m. Samstags gibt es um 22 Uhr ein großes Höhen-
feuerwerk.

Am Freitag, dem 09. August 2024, hat der Bauhof der Ge-
meinde Moormerland eine Tischtennisplatte sowie eine 
Tisch-/Bankkombination auf dem Gelände vor der Sport-
halle in Oldersum aufgestellt. Damit steht den Bürgerin-
nen und Bürgern jetzt eine weitere Freizeitmöglichkeit zur 
Verfügung, die zusammen mit der bereits bestehenden 
Skaterbahn und der Basketballanlage einen einladenden 
Ort zum Verweilen schafft.

Die Tischtennisplatte und die Tisch-/Bankkombination 
wurden aus den Mitteln des Arbeitskreises „Unser Dorf 
hat Zukunft“ angeschafft. In diesem Arbeitskreis entstand 
die Idee, die Freizeitangebote in Oldersum zu erweitern, 
und die Umsetzung erfolgte anschließend durch den Orts-
rat sowie die Gemeinde Moormerland.

Neue Freizeitangebote in Oldersum:
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Schützenverein Moormerland e.V.
71. Schützen-
und Volksfest
In Warsingsfehn
vom6. bis 8.September 2024
im Festzeit auf dem Rathausplatz

- PROGRAMM -
Freitag, 6. September 2024:
15.00 Uhr: Eröffnung und Markttrubel. Von 15.00 bis 19.00 Uhr Aktion der Schausteller mit Sonderpreisen!!!

20.00 Uhr: O ` z a p f t i s ! O k t o b e r f e s t im Festzeit
Vorverkauf bei: Hella Stier, Veilchenstr 17, Tel.: 04954 / 6489 • Ulli Stulken, Neuebeek101, Tel.:0 49 54 / 8126
Meinhard Hammers,  Edzardstr. 38, Tel.: 01515 8493975 • Dennis Schröder, Gladiolenweg 5 Tel: 0170 4109730

Weitere Infos auf den Aushängen und in den sozialen Medien

Samstag, 8. September 2024:
14.00 Uhr:
14.30 Uhr:
15.00 Uhr:

18.30 Uhr:
19.00 Uhr:
20.00 Uhr:

Marschmusik für Jedermann zum Einbringen des Jugendkönigshauses. 
Proklamation des Knaben-, Mädchen- und Schülerkönigshauses.
Kinderfest: Auftritt der Tanzgruppe „Sweety's und Trouble Maker" vom SV Warsingsfehn und Koma 
Zaroke‘ Roje‘ “ vom Yezidischen Kulturverein
Marschmusik zum Einbringen des amtierenden Königshauses beim Schützenhaus.
Einlass ins Festzeit. Eintritt frei!
Großer Festball mit Proklamation des Königshauses 2024/2025 um ca. 21.00 Uhr.

Zum Tanz spielt die Band II P r i m e T i m e "
Während der Veranstaltung wird eine reichhaltige Verlosung durchgeführt!

Sonntag, 8. September 2024:
7.00 Uhr: Weckruf - Musik
9.45 Uhr: Plattdeutscher Gottesdienst im Festzelt mit

Lektorin Ann Schmidt, dem Posaunen-Chor und 
dem Shantychor,,De Törfmuttjes".
Marschmusik zum Abholen des neuen
Königshauses am Sportplatz.

14.00 Uhr: Empfang zum Ausmarsch der ortsansässigen
und auswärtigen Vereine beim Rathaus. 

19.00 Uhr:
20.00 Uhr:

Einlass ins Festzeit.
Ein stimmungsvoller 
Abend mit den

Während der Veranstaltung wird eine
reichhaltige Tombola durchgeführt!

Anika Kieslich, 3. Norderwieke 7, Tel.: 0177 1676812 • Sonja Pollmann Meedeweg 6 Tel: 0151 28239194 -·

Es laden ein:
Der Zeltwirt, die Schausteller 

und der Schützenverein

12.00 Uhr:

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212
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Am Altenheim 13 | 26835 Hesel | Tel.: 04950-937000 | Fax: 04950-937002
Mail: info@kuiper-steuerberatung.de | Web: www.steuerberatung-kuiper.de

► Steuererklärungen
 Auch für Privatpersonen 
 (Arbeitnehmer, Rentner, Vermietungen, Grundsteuer etc.)
► Jahresabschlüsse

► Finanzbuchhaltungen 
► Lohnbuchhaltungen
► Existenzgründungsberatung
► Steuerliche Beratung

Steuerberatungskanzlei Kuiper
Gertrud Kuiper – Steuerberaterin

Diplom-Kaufmann   |   Diplom-Finanzwirt (FH)

Hardwig Kuiper – Steuerberater
angestellt nach § 58 StBerG

Unter dem Motto „Außer Muskeln fehlt uns nichts!“ lädt 
die Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke (DGM) an-
lässlich des Internationalen LGMD-Tags am 30. Septem-
ber 2024 um 18.00 Uhr zu einer Online-Veranstaltung ein. 
Neben hochkarätigen Professoren und Ärzten wird es 
auch wieder ein kleines buntes Programm geben. 

Die Abkürzung „LGMD“ steht für „Limb-Girdle Muscular 
Dystrophy“ (Gliedergürtelmuskeldystrophie). Sie umfasst 
eine Gruppe erheblicher Muskelerkrankungen (Myopat-
hien), deren gemeinsames Merkmal Einschränkungen 
bis zu Lähmungen der Muskulatur des Schulter- und 
Beckengürtels sind. Daneben erfüllen die Gliedergürtel-
dystrophien die Kriterien einer Muskeldystrophie. Diese 
ist gekennzeichnet durch Umbauprozesse des Muskel-
gewebes. LGMD-Erkrankungen sind vererbbar und wer-
den durch Genmutationen verursacht und können sowohl 
im Kleinkind- als auch im hohen Erwachsenenalter auf-
treten. Bislang gibt es keine Behandlungsmethoden oder 
Medikamente, die eine Heilung ermöglichen. Der Schwer-
punkt der Behandlung liegt daher derzeit auf den zahl-
reichen symptomatischen Maßnahmen wie regelmäßige 
Physiotherapie, Ergotherapie, Feldenkrais und Logopä-
die, welche die Krankheitsauswirkungen lindern und die 
Lebensqualität verbessern können. Vorsichtige Hoffnung 
auf künftige Therapiemöglichkeiten liegt bei der Genfor-
schung. Derzeit leben bundesweit fast 600, in Nieder-
sachsen rund 70, mit der Diagnose LGMD und die Anzahl 
wächst stetig. 

Eine von der Krankheit betroffen, ist Hannelore Hoffmann 
aus Moormerland. Als sie 24 Jahre alt war, erhielt nicht 
nur sie, sondern auch drei ihrer Brüder die Diagnose Glie-
dergürtelmuskeldystrophie. Bei Hannelore Hoffmann sind 
durch die Gliedergürtelmuskeldystrophie hauptsächlich 
die Arme und Beine betroffen. Durch den fortschreiten-
den Abbau der Muskeln ist sie seit drei Jahren auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Im Alltag muss sie daher mit vie-

len Einschränkungen 
zurechtkommen. Unter 
anderem berichtet Frau 
Hoffmann sind beispiels-
weise einige Bürgerstei-
ge in Moormerland mit 
einem Rollstuhl kaum bis 
nur schwer befahrbar. 
Am Anfang dachten Frau 
Hoffmann und ihre Fami-
lie, dass sie als „seltener 
Fall“ mit ihrer Erkrankung 
allein zu Recht kommen 
müssen. Durch eine Re-
ha-Maßnahme kam sie 
dann jedoch mit weiteren LGMD-Betroffenen in Kontakt 
und so entstand die Idee eine LGMD-Gruppe unter dem 
Dach der DGM zu gründen. Im September 2017 wurde die 
Idee in die Tat umgesetzt. Ziel der LGMD-Gruppe, deren 
Vorsitz Hannelore Hoffmann übernommen hat, ist es un-
ter anderem, Forschungsvorhaben zu unterstützen, das 
Patientenregister bekannter zu machen sowie ein Netz-
werk von Betroffenen, Angehörigen, Therapeuten, Ärzten 
und Wissenschaftlern aufzubauen und Betroffenen bei 
der Bewältigung der auftretenden Anforderungen im per-
sönlichen und gesellschaftlichen Lebensraum gezielter 
und fachgerechter zu helfen.

Um diese Ziele zu erreichen, freut sich die LGMD-Grup-

pe über Ihre Unterstützung. Das Spendenkonto finden Sie 

nachfolgend . 
Anmeldung zur Online-Veranstaltung anlässlich des 10. 

Internationalen LGMD-Tag am 30. September 2024 unter: 

SozialBank
IBAN: DE84 3702 0500 0007 7722 00

BIC: BFSWDE33XXX

Hannelore Hoffmann
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SPD-Ortsverein Warsingsfehn bereitet Bundestags-
wahlen 2025 vor

Bis zu den nächsten Bundestagswahlen dauert es noch 
über ein Jahr, trotzdem musste sich die Mitgliederver-
sammlung des SPD-Ortsvereins Warsingsfehn schon 
jetzt damit befassen. Bis Ende August mussten drei Dele-
gierte und drei Ersatzdelegierte für die Bundeswahlkreis-
konferenz im September gewählt werden. Dort wird die 
Kandidatin oder der Kandidat der SPD für den Wahlkreis 
Unterems bestimmt. Im Anschluss findet eine Kreisdele-
giertenkonferenz statt, die wiederum die Delegierten für 
die Landesliste wählt. Auch hier entsendet der Ortsverein 
Warsingsfehn drei Delegierte.

Die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten verlief 
trotz jeweils geheimer Wahl recht zügig: Einstimmig wur-
den Jan Dieling, Andreas Tränapp und Svenja Rastedt 
als Delegierte gewählt, und als Ersatzdelegierte wurden 
Gerlinde Dieling, Wolfgang Ihler und Oswald Janssen be-
stimmt.

Anschließend blieb reichlich Zeit für die Bewertung der 
Ergebnisse der Europawahl in Warsingsfehn. Diese kön-
nen aus Sicht der SPD nicht zufriedenstellend betrachtet 
werden. Vor den Wahlen wurde eine positive Darstellung 
der Leistungen der SPD, insbesondere auf Bundesebe-

ne, vermisst. Kritisiert wurde, dass man sich zu sehr mit 
anderen Themen beschäftigt hat, anstatt die positive Kri-
senbewältigung der letzten Jahre, die auch durch die SPD 
geleistet wurde, hervorzuheben. Der Ortsverein wünscht 
sich, dass künftig die Punkte, die die Wählerinnen und 
Wähler der SPD besonders betreffen, in den Mittelpunkt 
gerückt werden, wie Inflation, Wohnungsknappheit, Ab-
stiegsangst sowie Bildungs- und Steuergerechtigkeit.

Vor allem um diese Punkte soll es auch am 4. Oktober 
gehen, wenn die SPD-Bundestagsabgeordnete Anja 
Troff-Schaffarzyk die nächste Mitgliederversammlung des 
Ortsvereins besucht. Eine weitere Frage wird dann sein, 
wohin hier vor Ort die Krankenhausreform führt. Außer-
dem wurde der traditionelle Laternenumzug der SPD vor-
bereitet, der am Sonntag, den 3. November 2024, statt-
finden soll, möglicherweise mit einem etwas erweiterten 
Programm. Auch will der SPD-Ortsverein dann mehr 
„Flagge“ zeigen, damit deutlicher wird, dass er den Later-
nenumzug veranstaltet. In der Sitzung Anfang 2025 soll 
zudem zum ersten Mal die Kommunalwahl 2026 auf der 
Tagesordnung stehen.

Ein Bericht von Oswald Janssen

Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH
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STADTRADELNSTADTRADELN
Auch aufm Dorf!Auch aufm Dorf!

1. bis 21. September 2024
Tritt drei Wochen für mehr Radförderung,
Klimaschutz und Lebensqualität in die Pedale!
Sammel mit dem Rad Kilometer!
Egal ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule
oder privat – Hauptsache CO2-frei unterwegs!

www.stadtradeln.de/sg-hesel

DANK FREUNDLICHER
UNTERSTÜTZUNG VON

1

App ladenund anmelden!

www.stadtradeln.de/sg-hesel

Tritt drei Wochen für mehr Radförderung,
Klimaschutz und Lebensqualität in die Pedale!
Sammel mit dem Rad Kilometer!
Egal ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule
oder privat – Hauptsache CO2-frei unterwegs!

6-Gemeinden-Rundtour: So., 01.09., 13:00 Uhr
Vortrag „Sicher Radfahren“: Di., 03.09., 19:30 Uhr

Infostand (Septemberpartie): So., 08.09., 10:00 Uhr
Feierabendtour (ADFC): Mi., 11.09., 15:00 Uhr

Feierabendtouren (SV Holtland): Mo.-Fr., 18:00 Uhr
Nachmittagstouren: Dienstags, 14:00 Uhr

Sonntagstouren (SV Holtland): Sonntags, 9:30 Uhr

1

Die Gemeinde Moormerland nimmt vom 01. September 
bis 21. September 2024 zum fünften Mal an der Klima-
schutzaktion STADTRADELN teil. In diesem Zeitraum 
können alle, die in Moormerland leben, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine Schule besuchen, an der 
Kampagne STADTRADELN des Klima-Bündnisses mit-
machen und möglichst viele Radkilometer sammeln. In-
teressierte können sich unter www.stadtradeln.de/moor-
merland anmelden.

Beim Wettbewerb STADTRADELN geht 
es um Spaß am Fahrradfahren und vor 
allem darum, möglichst viele Menschen 
für das Umsteigen auf das Fahrrad im 
Alltag zu gewinnen und dadurch einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Je-
der kann ein STADTRADELN-Team (be-
stehend aus mindestens 2 Personen) 
gründen oder einem Team (z.B. dem 
offenen Team) beitreten, um am Wett-
bewerb teilzunehmen. Einzelpersonen, 
die die meisten Kilometer gefahren sind, 
die Gruppe mit den meisten Kilometern 
sowie die Schule mit den meisten gefah-
renen Kilometern erhalten jeweils eine 
Urkunde.

Die Gemeinde Moormerland hofft auf eine rege Teilnahme 
und viele Interessierte am STADTRADELN, um dadurch 
aktiv ein Zeichen für mehr Klimaschutz und mehr Radver-
kehrsförderung zu setzen. Außerdem wird es im STADT-
RADELN-Zeitraum wieder ein buntes Programm geben. 
Unterstützung bei diesem Programm erhält die Gemeinde 
von der Verkehrswacht für den Landkreis Leer e.V., dem 
VfL Fortuna Veenhusen Abteilung „Rad und Wandern“ so-
wie dem ADFC Ortsgruppe Hesel-Moormerland.

Die Gemeinden Hesel und Moormerland radeln 
erneut für ein gutes Klima!

Klimaschutzkampagne STADTRADELN 
geht in die nächste Runde
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www.stadtradeln.de/moormerland
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Programm 2024:

Samstag, 31.08.2024, 09:00 - 12:00 Uhr: 
Infostand Radfahren und Straßenverkehrsordnung 
mit Fahrradcodierung. 
Bitte bringen Sie Ihren Kaufbeleg und Personalausweis 
für die Codierung mit!
Ort: Fehntjer Zentrum, Rudolf-Eucken-Str. 3, Wo-
chenmarktplatz.
Veranstalter: Verkehrswacht Leer, VfL Fortuna 
Veenhusen Rad und Wandern.

Sonntag, 01.09.2024, 10:00 - 18:00 Uhr: 
Fahrradtour – ca. 60 km.
Start: Sportplatz, Neulandstraße 18a, Veenhusen. 
Wir fahren Richtung Oldersum, Petkum Richtung 
Emden. Gemeinsame Pause am Ratsdelft, z.B. 
mit einem leckeren Fischbrötchen. Entlang des 
Ems-Seitenkanals fahren wir gemeinsam zurück 
nach Moormerland – Veenhusen.
Veranstalter: VfL Fortuna Veenhusen Rad und 
Wandern.
Anmeldung: Moormerland Tourismus, Tel.: 04954 - 
8012500.

Dienstag, 03.09.2024, 14:00 - 18:00 Uhr: 
Kurs „Fit mit dem Pedelec“. In einer Gruppe von 
8 Personen erhalten Sie eine Auffrischung der Stra-

ßenverkehrsordnung und werden auf einem Übungsplatz 
„fit“ gemacht für eine sichere Fahrt mit dem eigenen Fahr-
rad oder Pedelec.
Veranstalter: Verkehrswacht für den Landkreis Leer e.V.
Ort: SV Warsingsfehn, Siebrandstraße 25a. Eine Anmel-
dung ist bis 30.08.2024 erforderlich: Moormerland Touris-
mus, Tel.: 04954 - 8012500.

STADTRADELN in Moormerland 2024

Zeitraum: 01. - 21. September 2024

Anmeldung: www.stadtradeln.de/moormerland

Highlights:

31.08.2024: Infostand (09:00 - 12:00 Uhr)

Ort: Fehntjer Zentrum, Rudolf-Eucken-Str. 3

01.09.2024: Fahrradtour (ca. 60 km, 10:00 - 18:00 Uhr)

Start: Sportplatz, Neulandstraße 18a

Anmeldung: Moormerland Tourismus, Tel.: 04954 - 

8012500

03.09.2024: Kurs „Fit mit dem Pedelec“ 

(14:00 - 18:00 Uhr)
Ort: SV Warsingsfehn, Siebrandstraße 25a

Anmeldung: Bis 30.08.2024 bei Moormerland Tourismus

Unterstützer: Verkehrswacht Leer e.V., VfL Fortuna Veenhusen
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Bildrechte: Archiv Köneke, Rorichum
 

 

 

Fr., 06. September, 19.30 Uhr 
 mit Lesung und Bilderschau 

in der Alten Pastorei Rorichum: 

Wübke´s Tagebuch 
 

Die Rorichumerin Wübke Lott hat von 1940 – 1950 ein Tagebuch 
verfasst. Gisela und Heiner Köneke stellen das Tagebuch an 
diesem Abend mit einer Lesung und einer Fotopräsentation vor. 

 
Wübke Lott beschreibt in ihrem Tagebuch sehr sachlich  
und distanziert die schlimmste Zeit deutscher Geschichte,  
den 2. Weltkrieg und die Folgejahre bis 1950. Auf einzigartige 
Weise dokumentiert sie akribisch eine Zeit voller Gefahren, 
tragischen Ereignissen, kaum erträglichen Entbehrungen – und 
bleibt doch zuversichtlich: „Wir werden schon durchkommen.“ 
 
Veranstaltungsort:  Alte Pastorei, 26802 Moormerland-Rorichum  
(die Parkplätze befinden sich in der Klunderburgstraße). Teilnahme kostenfrei. 
 
Anmeldung: Anja Zimmermann, Gleichstellungsbeauftragte Gemeinde Moormerland, Tel.: 04954 801207, 
a.zimmermann@moormerland.de, www.moormerland.de 

 
  

Am 28. September 2024 
findet von 9 bis 14 Uhr der 
Deutsch-Niederländische 
Tauschtag in Hesel statt

Seit 51 Jahren führen die Briefmarkenfreunde Leer den 
Deutsch-Niederländischen Tauschtag durch, und er ist bei An-
bietern und Besuchern nach wie vor sehr beliebt. Das zeigte 
sich daran, dass auch beim Tauschtag im Frühjahr 2024 alle zur 
Verfügung stehenden Tische vergeben waren. Die Besucher-
zahl war beim Tauschtag im März ebenfalls wieder sehr gut; es 
wurde in den Gängen zwischen den Ständen zeitweise richtig 
eng. Deshalb wird er auch im September wieder durchgeführt, 
von 9 bis 14 Uhr in der Waldhalle in Hesel, An der Fabrik 15.

Ursprünglich wurde dieser beliebte Tauschtag seit 1973 im 
Dorfgemeinschaftshaus Bingum durchgeführt, aber nach einem 
Umbau waren die verbliebenen Räumlichkeiten dort zu klein. 
Nach einem Zwischenspiel in Jemgum hat der Deutsch-Nieder-
ländische Tauschtag jetzt in der Waldhalle in Hesel eine neue 
Heimat gefunden. Die ebenerdige Halle ist für diese Veranstal-
tung hervorragend geeignet und wird von Anbietern und Besu-
chern gut angenommen.

Schon bei den letzten Veranstaltungen haben die meisten An-
bieter Interesse auch für diesen Tauschtag bekundet, sodass 
die meisten Stände bereits vorgemerkt sind. Die Sammlerinnen 
und Sammler aus dem nordwestdeutschen und niederländi-
schen Raum werden also wieder ein reichhaltiges Angebot an 
Briefmarken, Belegen, Münzen und Ansichtskarten erwarten.

Der Eintritt ist frei, ausreichend Parkplätze stehen in unmittel-
barer Nähe zur Verfügung. Auskunft: Oswald Janssen, Tel. 
04954-6346, E-Mail: oswald.janssen@t-online.de
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Ohne Moos nichts los

Bei der Meyer-Werft in Papenburg ist immer noch nicht 
klar, wie es weitergeht (Stand: 22. August 2024). Die Linke 
macht einen Vorschlag, der sich auch bei anderen Werf-
ten in Europa bewährt hat. Auch nach wochenlangen Ge-
sprächen mit Wirtschaftsminister Lies und anderen Be-
teiligten ist die Situation der Meyer-Werft in Papenburg 
weiterhin ungeklärt. Die Meyer-Werft hofft auf Bürgschaf-
ten des Landes, um weiterhin Schiffsneubauten finanzie-
ren zu können.

„Ohne Moos nichts los. Ohne Moos geht die Region tot“, 
begrüßt die Linke-Landesvorsitzende Franziska Junker 
die geplante Unterstützung der Werft durch das Land. Zu-
sammen mit den durch die Konsumnach-
frage der Beschäftigten geschaffenen 
Jobs sind ungefähr 18.000 Menschen von 
der Meyer-Werft abhängig.

Ginge es nur nach der Auftragslage der 
Werft, müssten sich diese 18.000 Men-
schen keine Sorgen machen: Die Auf-
tragsbücher sind bis 2028 voll. Das Prob-
lem ist ein anderes, findet Junker: „Kommt 
die nächste Inflationskrise, kommt auch 
die nächste Werftkrise. Bei so teuren 
Sachen wie Kreuzfahrtschiffen ist es für 
private Unternehmen schwer, mit den Pro-
duktionskosten in Vorleistung zu gehen.“

80 % ihrer Bezahlung erhält die Werft erst 
bei Lieferung der Schiffe, deswegen muss 
sie mit den Produktionskosten in Vor-
leistung gehen – die sind jedoch seit der 

Corona-Krise erheblich gestiegen. Junker hält deswegen 
eine Beteiligung des Landes an der Werft für ein geeigne-
tes Mittel, den Cashflow langfristig sicherzustellen: „Statt 
der stressigen Aushandlung stetig neuer Finanzspritzen 
brauchen wir eine Beteiligung des Landes, um dauerhaft 
ausreichende Bonität sicherzustellen. Bei der Salzgitter 
AG funktioniert das auch, und die größte Werft Europas 
ist ebenfalls in öffentlicher Hand.“

Junker bezieht sich auf die italienische Werft Fincantieri, 
die größtenteils in Staatsbesitz ist. Auch die französische 
Werft Chantiers de l’Atlantique gehört zu über 30 % dem 
französischen Staat. Ein Bericht von Franziska Junker

Die Wunden werden nie heilen – 
jedoch kann die Angst genommen werden!

Am Samstag, dem 3. August, jährte sich der Genozid 
an den Jesiden zum zehnten Mal. Ich durfte bei der Ge-
denkveranstaltung in Moormerland dabei sein. Die Ver-
anstaltung bot einen Raum für Erinnerung, Trauer und ge-
meinsames Gedenken an die Opfer dieses schrecklichen 
Verbrechens.

Ich war beeindruckt von dem 90-minütigen Dokumentar-
film „Die Engel von Sinjar“ über den Völkermord an den 
Jesiden. Tausenden unschuldigen Menschen wurde un-
endliches Leid zugefügt. Noch heute sitzen die Wunden 
tief, und der Schmerz in der jesidischen Gemeinschaft ist 
allgegenwärtig.

Im August 2014 wurden tausende Menschen vom IS er-
mordet, Frauen und Mädchen wurden verschleppt, verge-

waltigt und versklavt. 2.700 leben immer noch in Lagern 
oder werden gar immer noch vermisst.

Zwar hat der Bundestag das Verbrechen an den Jesiden 
2023 als Völkermord anerkannt – das war wichtig und 
richtig. Jedoch sind die nach Deutschland geflohenen 
Menschen aktuell immer noch von Abschiebung bedroht, 
weil Politiker dem Druck von rechts nachgeben und den 
Nordirak als sicher definieren wollen.

Die Linke Niedersachsen fordert die Bundesregierung 
auf, endlich einen bundesweiten Abschiebestopp für die 
Jesiden, die vor einem Genozid fliehen mussten, zu be-
schließen. 

Ein Bericht von Franziska Junker
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Richtfest für FiLius Kindergarten
Mitte März 2024 war der sogenannte erste 
Spatenstich für den Bau des FiLius Kinder-
gartens Warsingsfehn-West, und Mitte August 
konnte nun bereits das Richtfest gefeiert wer-
den. Heiko Höfelmann, Leiter des Kinder- und 
Jugendbereichs der Lebenshilfe Leer, und Inga 
Koop, Leiterin der FiLius Krippen und Kinder-
gärten, konnten rund 30 Gäste begrüßen.

Teilgenommen haben unter anderem Bürger-
meister Hendrik Schulz, Ortsbürgermeister 
Ingo Brinker, Erwin Koops, Geschäftsführer 
der Lebenshilfe Leer, sowie die Elternvertrete-
rinnen und -vertreter der benachbarten FiLius 
Krippe Warsingsfehn-West. „Ein besonderer 
Dank gilt den zur Zeit der Entscheidungsfin-
dung im Jahr 2020 aktiven Elternvertretern, 
die uns damals sehr unterstützt haben und von denen heu-
te Dana Knobloch, Anneke Schüür und Christian Linden mit 
uns feiern“, teilte Heiko Höfelmann mit.

Inga Koop hielt die Bauherrenrede, die damit streng genom-
men eine Baufrauenrede war. Koop dankte den Firmen Meha 
für die durchgeführten Erdarbeiten, der Firma Stürenberg für 
den Holzrahmenbau, der Firma Schoonebau für die bisheri-
gen Bauhauptarbeiten und der Firma Venestra, die bereits 
Fenster eingesetzt hat. Eingeladen waren zudem die Firmen 
Elektro Hamel und Elektro Meinhardt. Im Anschluss an das 
obligatorische Zerschlagen einer Flasche Korn konnten alle 
Gäste warmes Essen und kalte Getränke genießen, bevor 
dann die Handwerker der Firmen Stürenberg und Meinhardt 

ihre aktuellen 
Arbeiten fort-
setzten.

Der Bau, der in 
Zusammenarbeit 
mit dem Architek-
ten Bernd Nor-
renbrock von der F i r m a 
3D Architekturwerkstatt GmbH Leer erstellt wird, wird in den 
nächsten Monaten von 14 zusätzlichen Firmen unterstützt. 
Die Lebenshilfe Leer erwartet die Fertigstellung für die Zeit 
kurz vor Weihnachten oder Anfang Januar 2025. Spätestens 
zum Beginn des zweiten Kindergartenhalbjahres im Febru-
ar 2025 soll dann der neue Kindergarten eröffnet werden, 
in dem in zwei Gruppen bis zu 50 Kinder Bildung nach dem 
Niedersächsischen Orientierungsplan erfahren können.

Eltern, die möchten, dass ihr Kind den FiLius Kindergarten 
Warsingsfehn-West besucht, aber noch nicht angemeldet 
haben, können sich unter der Telefonnummer 0151 40733186 
oder per E-Mail an IKoop@lebenshilfe-leer.de an Inga Koop 
wenden. Beide Gruppen im FiLius Kindergarten Warsings-
fehn-West werden so ausgerichtet sein, dass Kinder ohne 
Behinderung und Kinder mit Behinderung gemeinsam spie-
len und lernen können.

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte
  Verkauf von Elektrogeräten

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär.

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung
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J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Dr.-Warsing-Str. 288
26802 Moormerland-Warsingsfehn
Tel.: 04954 - 951010

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Industriestraße 9 - 11
26789 Leer
Tel.: 0491 - 929401

Aluminium Terrasenüberdachungen
• in diversen Größen
• mit Glas- oder Polycarbonateindeckung
• Profile in verschiedenen Farben
• 10 Jahre Garantie auf Eindeckung, Profile und Beschichtung
• Preis auf Anfrage

Thalia spendet 250 Euro an die LeseInsel Moormerland
Am Dienstag, den 13.08.24, wurde den Vertreter*innen 
der LeseInsel-Gruppen eine Spende von Thalia über-
reicht.

Die LeseInsel Moormerland ist ein niedrigschwelliges 
Förderangebot der Gemeinde Moormerland im Bereich 
Lesen Lernen an allen Grundschulen in Trägerschaft der 
Gemeinde. An sechs Schulen 
arbeiten zwei bis drei Klein-
gruppen.

Die LeseInsel arbeitet nach 
der Fingerzeichen-Methode. 
Jedem Buchstaben und jedem 
Laut ist ein Fingerzeichen zu-
geordnet. Die Kinder lernen 
sozusagen mit den Fingern vor 
ihrem Gesicht zu lesen. Die För-
derung ist kostenfrei; die Eltern 
zahlen einen einmaligen Mate-
rialkostenzuschuss in Höhe von 
25 Euro. Die Förderung findet 
in der Regel zweimal wöchent-
lich für eine Stunde, ergänzend 
zum Unterricht, statt und wird 
von geschulten ehrenamtlichen 
Kräften durchgeführt.

Das Präventionsbüro Moormer-
land koordiniert die Arbeit der 
LeseInsel-Gruppen.

Im letzten Jahr hat sich aus der LeseInsel Moormerland 
ein neues Angebot entwickelt, welches mit Fördergeldern 
aus dem Bundesprogramm „Das Zukunftspaket für Be-
wegung, Kultur und Gesundheit“ finanziert werden konn-
te.

Das Projekt mit dem Namen „LesePiraten Moormerland 
– Projekt von Kids für Kids“ entstand durch folgende Be-
obachtung: Kinder, die an der LeseInsel-Förderung in 
der Grundschule Oldersum und Warsingsfehn-Ost teil-
genommen hatten und ihren Lehrgang erfolgreich abge-
schlossen hatten, machten deutlich, dass sie weiterhin 
die LeseInsel besuchen wollten.

Diese Beobachtung wurde mit den Kindern besprochen, 
und in diesen Gesprächen entstand die Idee, ein Ange-
bot von Kids für Kids zu gestalten, in dem die Kinder so 
weit wie möglich selbst bestimmen, wie die Treffen ge-
staltet werden sollen.

Mit diesem Projekt setzen wir die Kinderrechte „Partizipa-
tion/Beteiligung und Meinungsäußerung/Mitbestimmung“ 
um. Bestandteil des Projekts waren auch die sogenann-
ten Inforeisen zum Thema Kinderrechte in allen Klassen 

der Grundschule Oldersum sowie in den Jahrgängen drei 
und vier in der Grundschule Warsingsfehn-Ost.
In diesem Jahr wird das Projekt fortgeführt. Das Spen-
dengeld wird für die Anschaffung weiterer Fördermateria-
lien für die LeseInsel verwendet.

Hintere Reihe von links: Helga Remmers, Schulleiterin Nadin Helmers, Judit Schröder, Irm-
gard Weiß, Edda Eden (Thalia Buchhandlung, Ems-Park).
Vordere Reihe von links: Greta Gastmann, Paula Brinker, Melanie Veenstra, Stella Schmidt 
und Lisa Tennhoff.
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Das innere Kind: 
Die Notwendigkeit, seine Stimme zu hören

In jedem von uns lebt ein Wesen, 
das oft übersehen, verdrängt und 
vergessen wird – das innere Kind. 
Dieses empfindsame, verletzliche 
Ich, das alle unsere frühen Erfah-
rungen, Freuden, Ängste und Ver-
letzungen in sich trägt, ist mehr 
als nur eine metaphorische Idee. 
Es ist ein zentraler Bestandteil 
unserer Psyche, dessen Anerken-
nung und Pflege entscheidend für 
unser emotionales Wohlbefinden 
sind.

Stellen Sie sich vor, Sie wären wieder ein Kind. Erinnern 
Sie sich an die Momente der unbeschwerten Freude, an 
das unverstellte Lachen, die grenzenlose Neugier und 
die Fähigkeit, in der Gegenwart vollkommen aufzuge-
hen. Doch ebenso tauchen vielleicht Erinnerungen an 
Schmerz, Angst und Zurückweisung auf – Erfahrungen, 
die tief in unserer Seele Spuren hinterlassen haben.

In den Herausforderungen des Erwachsenenlebens nei-
gen wir dazu, diese frühen Gefühle zu verdrängen. Wir 
entwickeln Schutzmechanismen, um uns vor erneuter 
Verletzung zu bewahren, und bauen Mauern um unse-
re Herzensthemen. Doch das innere Kind verschwindet 
nicht. Es lebt weiter in uns und sehnt sich nach Anerken-
nung, nach Liebe und nach einem sicheren Ort, an dem 
es sich entfalten darf.

Warum ist es so wichtig, das innere Kind in uns zu er-
kennen und anzunehmen? Weil es der Schlüssel zu unse-
rem wahren Selbst ist. Das innere Kind verkörpert unsere 
authentischsten Emotionen und Bedürfnisse. Indem wir 

ihm zuhören, können wir tiefe Ver-
letzungen heilen, emotionale Blo-
ckaden lösen und eine tiefere Ver-
bindung zu uns selbst aufbauen.

Viele von uns tragen unbewäl-
tigte Traumata aus der Kindheit 
mit sich, die unser Verhalten und 
unsere Beziehungen im Erwach-
senenalter beeinflussen. Ein un-
geliebtes, vernachlässigtes oder 
verletztes inneres Kind kann zu 
Unsicherheiten, Ängsten und des-

truktiven Mustern führen. Es kann uns daran hindern, ge-
sunde Beziehungen zu führen und unser volles Potenzial 
zu entfalten.

Die Reise zur Heilung beginnt mit der Anerkennung des 
inneren Kindes. Es erfordert Mut, sich diesen verborge-
nen Teilen unseres Selbst zu stellen und ihnen die Auf-
merksamkeit zu schenken, die sie verdienen. Es bedeutet, 
sich selbst mit Mitgefühl und Verständnis zu begegnen, 
die eigenen Bedürfnisse ernst zu nehmen und sich den 
Raum zu geben, zu wachsen und zu heilen.

In einer Welt, die von Leistungsdruck, Hektik und emo-
tionaler Distanz geprägt ist, müssen wir uns daran erin-
nern, dass wahres Wohlbefinden von innen kommt. In-
dem wir uns um unser inneres Kind kümmern, schaffen 
wir die Grundlage für ein erfülltes, authentisches, freies 
und glückliches Leben.

Ein Bericht von Monika Postina-Janssen

Sie erwarten von Ihrer Versicherung mehr als nur 
„reibungsloses Funktionieren“? Mit vollem Recht! Mit uns 
haben Sie einen Versicherungspartner, auf den Sie sich 
hundertpro zentig verlassen können. Kommen Sie auf mich 
zu und ich erläutere Ihnen gerne Ihre persönlichen 
Vorteile aus den fünf Versprechen.

WIR GEBEN NICHT 
NUR VERSPRECHEN. 
WIR HALTEN SIE.
DAFÜR GEBE ICH 
IHNEN MEIN WORT.

Volles
Vertrauen

Schnelle
Hilfe

Immer 
für Sie da

Indivi -
duelle

Lösungen

Attraktive
Zusatz-

leistungen
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Zum fünften Mal: Legenden up Platt
Jan Cornelius stellt neue CD vor

Nachdem in den letzten Jahren bekannte plattdeutsche 
Musikschaffende wie Deichgaranten, Otto Groote, Marle-
ne Bakker aus den Niederlanden und „Swing op Deel“ aus 
Lüneburg beim Moormerländer Festival auftraten, ist es 
dem Verein „Kultur und Mehr Moormerland“ nach 2019 
erneut gelungen, die drei großen Pioniere der plattdeut-
schen Musik zu einem gemeinsamen Konzert zu motivie-
ren.

Jan Cornelius, Helmut Debus und Gerd Brandt, die über 
40 Jahre die plattdeutsche Sprache in Deutschland und 
im Ausland bekannt gemacht haben, stehen am Freitag, 
den 27. September 2024, um 19:00 Uhr in der Kirche Jhe-
ringsfehn auf der Bühne. Vielfach mit Preisen ausgezeich-
net sind sie alle drei; dazu in ganz Ostfriesland und darü-
ber hinaus bekannt, haben die drei Singer/Songwriter die 
plattdeutsche Liedermacher-Szene geprägt und prägen 
sie immer noch.

Gerd Brandt gibt sich die Ehre, gemeinsam mit der von 
ihm ins Leben gerufenen Gruppe Laway aufzutreten, Hel-
mut Debus gemeinsam mit seinem Sohn Jacob sowie na-
türlich Jan Cornelius mit Dreeklang. Außerdem stellt Jan 
Cornelius an diesem Abend seine 21. und neueste CD – 

mit Dreeklang immerhin schon die achte – „Tweesprak bi 
Nacht“ vor. Ein abschließender Höhepunkt kann danach 
nur noch der gemeinsame Auftritt aller beteiligten Künst-
ler und Künstlerinnen sein.

Möglich wurde das Konzert durch die Förderung der Raiff-
eisenbank Moormerland, der Ostfriesischen Landschaft 
und Oostfreeske Taal. Auch hier danken die Veranstalter 
für das Vertrauen.
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BörseBörse  
für Groß und Kleinfür Groß und Klein

Der Erlös aus
Einnahmen und

Standgebühr kommt
dem Kindergartenzu Gute!!

von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr
Einlass für Schwangere ab 19:00 Uhr

Veenpad 6, 26802 Moormerland / Veenhusen 
Anmeldung für Verkäufer*innen

bis  13.09. per Mail
foerderverein_veenmaeuse@web.de

Standgebühr (Tisch 3m)
10€ + Fingerfood oder Kuchen

Vereinsmitglieder zahlen
7€ +  Fingerfood oder Kuchen

Cocktails (Alkoholfrei )
Kalt - & Warmgetränke
Fingerfood & Kuchen

Freitag 20.09.2024Freitag 20.09.2024

Kleiderbörse mal

Anders !!
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Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

SICHERN SIE SICH BIS ZU 
70% KFW FÖRDERUNG 
FÜR WÄRMEPUMPEN
von Ihrem Heizungsexperten aus Moormerland

Jetzt Termin vereinbaren!
T. 04954-1569
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Blinkfüür für Ehepaar aus Moormerland
„And the winners are...“ So hieß es jetzt bei der Verleihung 
des Blinkfüür in Leer. Der „Oscar“ des Landkreises Leer 
ging nämlich gleich an zwei Säulen des Sports in Moor-
merland – Friederike und Fritz Smidt. Ohne beide wäre 
der SV Warsingsfehn nicht denkbar. Für dieses heraus-
ragende ehrenamtliche Engagement wurde das Ehepaar 
aus Warsingsfehn jetzt mit dem Blinkfüür ausgezeichnet.

Die Initiative für diesen Preis stammt von der CDU-Bun-
destagsabgeordneten Gitta Connemann. Diese ehrte zu-
sammen mit Landrat Matthias Groote in der Vorburg der 
Evenburg die Preisträger. Connemann dankte Friederike 
und Fritz Smidt: „Das Blinkfüür wurde ins Leben gerufen, 
um Menschen zu ehren, die unsere Welt heller und wär-
mer machen. Sie schenken anderen ihre Zeit und Kraft. 
Das Ehepaar Smidt steht stellvertretend für 29 Millionen 
Menschen in Deutschland. Sie engagieren sich für Sport, 
Soziales, Kultur, Katastrophenschutz, in Feuerwehren und 
der Kommunalpolitik. Dadurch bringen sie Licht, Wärme, 
Orientierung und Freude.“

Aus dem Landkreis Leer wurden insgesamt zehn Preis-
trägerinnen und Preisträger ausgezeichnet, darunter das 
Ehepaar Smidt.

Beide engagieren sich seit mehr als 40 Jahren – zunächst 
für die Badmintonsparte, später für die Bereiche Völker-
ball, Kinderturnen und dann für den Gesundheitssport. 
„Die Smidts haben Jung und Alt für den Sport begeistert. 

Sie haben neue Sportangebote entwickelt, trainiert, orga-
nisiert und Wettbewerbe ausgerichtet. Und vieles mehr. 
Sie haben ihr Leben anderen gewidmet. Deshalb sind sie 
für uns Leuchttürme des Ehrenamtes.“

Neben einer Urkunde erhielten die beiden Preisträger eine 
silberne Teekanne mit Gravur – und eine Menge Glück-
wünsche. Auch der stellvertretende Landrat und Land-
schaftsrat Dieter Baumann, der das Ehepaar für die Aus-
zeichnung vorgeschlagen hatte, ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich zu gratulieren: „Ihr habt euch selbstlos und un-
ermüdlich für andere eingesetzt. Damit seid ihr Vorbilder.“

  

Die Natur ist 
unberechenbar.

Sichern Sie sich jetzt gegen finanzielle Folgen durch 
Natur gefahren ab – in Kombination mit der ERGO 
Wohngebäude- oder ERGO Haus rat versicherung möglich.

Jetzt auch für

extrem  

hoch wasser-

gefährdete  

Gebiete!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

General-Versicherungsagentur

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

www.jens-rainer-bohlsen.ergo.de

Bürgermeister Hendrik Schulz, CDU-Bundestagsabgeordnete 
Gitta Connemann, Friederike und Fritz Smidt, Landrad Matthias 
Groote und stellvertretender Landrat und Landschaftsrat Dieter 
Baumann.
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VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Testamentsvollstreckung

Der letzte Wille des Erblassers zählt. Durch ein Testa-
ment kann der Erblasser nicht nur die Erbfolge regeln 
und bestimmen, wer Erbe wird oder durch Vermächtnis 
etwas zugewendet bekommt, sondern auch die Abwick-
lung des Erbfalls. Da der Erblasser nach seinem Tod 
jedoch nicht mehr für die ordnungsgemäße Abwicklung 
seiner Anordnungen sorgen kann, sieht das BGB die 
Möglichkeit vor, einen Testamentsvollstrecker zu bestim-
men, der dies für den Erblasser übernimmt.

Die Anordnung der Testamentsvollstreckung und die Er-
nennung eines Testamentsvollstreckers erfolgen durch 
das Testament. Die Anordnung der Testamentsvollstre-
ckung muss nicht zwingend in dem Testament erfolgen, 
das die Erbfolge regelt, sondern kann auch durch einen 
späteren Zusatz zum Testament erfolgen, insbesondere 
dann, wenn sich die Verhältnisse ändern.

Der Erblasser kann eine oder mehrere Personen zum 
Testamentsvollstrecker ernennen. Testamentsvollstre-
cker kann sowohl ein Erbe selbst als auch eine außen-
stehende Person sein. Der Erblasser kann die Auswahl 
des Testamentsvollstreckers jedoch auch einem Dritten 
oder dem Nachlassgericht übertragen. Außerdem kann 
der Erblasser bestimmen, dass der als Testamentsvoll-
strecker Benannte selbst einen Nachfolger bestimmen 
kann, wenn dieser das Amt nicht annehmen will oder 
kann. Der Erblasser kann vorsorglich auch selbst be-
stimmen, wer ersatzweise einspringen soll, wenn der 
Testamentsvollstrecker das Amt 
nicht übernehmen will oder kann, 
zum Beispiel weil der Testaments-
vollstrecker vor dem Erblasser ver-
storben ist.

Der vom Erblasser ernannte Tes-
tamentsvollstrecker ist nicht ver-
pfl ichtet, das Amt anzunehmen. 
Die Annahme des Amtes als Tes-
tamentsvollstrecker ist gegenüber 
dem Nachlassgericht zu erklären.

Wann ist die Anordnung von Tes-
tamentsvollstreckung sinnvoll? Ins-
besondere dann, wenn mehrere 
Erben eingesetzt sind und diese 
weiter entfernt, zum Beispiel im 
Ausland, wohnen. Dann kann der 

als Testamentsvollstrecker ernannte Erbe die Sache al-
lein in die Hand nehmen, da ansonsten alle Erben bei 
der Abwicklung des Nachlasses mitwirken und mitunter-
schreiben müssten und dazu anreisen müssten.

Die Anordnung einer Testamentsvollstreckung ist auch 
dann wichtig, wenn Erben untereinander sich nicht gut 
verstehen oder gar zerstritten sind. Dann ist mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mit Schwierigkeiten und Streitereien 
unter den Erben bei der Erbauseinandersetzung zu rech-
nen, die durch die Anordnung der Testamentsvollstre-
ckung vermieden werden können. Testamentsvollstre-
ckung bietet sich auch an, wenn Aufl agen an die Erben 
zu überwachen oder Vermächtnisse zu erfüllen sind.

Die Anordnung der Testamentsvollstreckung kann also 
die Abwicklung des Nachlasses vereinfachen, Streitig-
keiten unter den Erben vermeiden und dient dazu, si-
cherzustellen, dass der Wille des Erblassers erfüllt wird. 
Bei der Errichtung eines Testaments sollte also immer 
überlegt werden, ob die Anordnung einer Testaments-
vollstreckung sinnvoll sein kann.

 Ein Bericht von Stefan von der Ahe
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Floristik • Wasserspiele • Gartencenter • Dauergrabpflege • Außenkeramik

Mit diesen wunderschönen Pflanzen verlängern Sie Ihren Sommer!

Jetzt haben
üppig blühende
Sommerstauden 

ihren großen
Auftritt im Garten –

und die Auswahl
ist groß! 

Viele duften
herrlich und

verzaubern den
Betrachter mit bunter 

Blütenvielfalt, andere sind 
vor allem insekten-

freundliche
Sonnenanbeter.

Herbst-Anemone,
Gräser... Hortensien...

Mädchen-
auge...

Schmetterlingsflieder, 
Sonnenhut...

Hallo liebe Gartenfreunde,
der Sommer ist noch nicht vorbei, aber der Herbst winkt 
uns schon zu. Ob Spätsommer oder Herbst, in unserem 
Gartencenter haben wir an alles gedacht.
Wir freuen uns Euch zu sehen!

Große
Auswahl an 

Außenkeramik,
Innen- & Außen-

dekoration

Uko-Benen-Straße 1 • 26802 Moormerland • Telefon 0 49 54 / 26 09
www.neermoorer-gartenwelt.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 08.00 - 18.00 Uhr • Samstag von 08.00 -14.00 Uhr 
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lein in die Hand nehmen, da ansonsten alle Erben bei 
der Abwicklung des Nachlasses mitwirken und mitunter-
schreiben müssten und dazu anreisen müssten.

Die Anordnung einer Testamentsvollstreckung ist auch 
dann wichtig, wenn Erben untereinander sich nicht gut 
verstehen oder gar zerstritten sind. Dann ist mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mit Schwierigkeiten und Streitereien 
unter den Erben bei der Erbauseinandersetzung zu rech-
nen, die durch die Anordnung der Testamentsvollstre-
ckung vermieden werden können. Testamentsvollstre-
ckung bietet sich auch an, wenn Aufl agen an die Erben 
zu überwachen oder Vermächtnisse zu erfüllen sind.

Die Anordnung der Testamentsvollstreckung kann also 
die Abwicklung des Nachlasses vereinfachen, Streitig-
keiten unter den Erben vermeiden und dient dazu, si-
cherzustellen, dass der Wille des Erblassers erfüllt wird. 
Bei der Errichtung eines Testaments sollte also immer 
überlegt werden, ob die Anordnung einer Testaments-
vollstreckung sinnvoll sein kann.

 Ein Bericht von Stefan von der Ahe
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Das „Fährhaus“ in Neßmersiel, Gemeinde Dornum, 
ist bei Einheimischen und Touristen bekannt für seine 
gute und regionale Küche. Der gemütliche Landgast-
hof, fast genau in der Mitte zwischen Emden und Wil-
helmshaven gelegen, gilt laut dem ‚Feinschmecker‘ als 
eines der besten Fischrestaurants an der Wattenmeer-
küste. Vor vier Jahrzehnten ist die Familie Eberleh von 
Hannover in den Ort gezogen und hat aus dem etwas 
heruntergekommenen Haus eine Wohlfühloase zum 
Schlummern und Schlemmen gemacht.

Auf der einen Seite, im Westen, liegt das historische 
Emden, Richtung Osten geht es nach Wilhelmshaven 
mit seinen dicken Pötten. Oder man macht eine Watt-
wanderung mit einem geschulten Wattführer bis nach 
Baltrum oder Norderney. Zum Küchenteam des „Fähr-
haus“ gehören vier Köche. Sie kochen leckere, regionale 
und saisonale Gerichte. Auch wenn dem frischen Fisch 
ein deutlicher Schwerpunkt zukommt, können sich auch 
Fleischgerichte oder Vegetarisches sehen lassen. Immer 
wird der Fond für jede Soße und jede Suppe selbst ange-

setzt. Fertiggerichte oder Tiefkühlfisch wird man als Gast 
hier nicht finden.

Im Restaurant gibt es keine große Karte. Vielmehr wech-
selt das Angebot jeden Tag und richtet sich danach, was 
die Kutter und die Lieferanten auf Feldern und Weiden 
gerade frisch gefangen, geerntet und geschlachtet ha-
ben. Lämmer und Rinder werden am Stück geliefert und 
von den Köchen fachgerecht zerlegt. So kommt nach 
und nach das ganze Tier mit allen seinen Teilen auf den 
Tisch. Bei unserem Besuch hatten die Köche gerade 
das Fleisch von einem Deichlamm ausgelöst, zu einem 
Lammrollbraten veredelt und in einem kräftigen Sud ein-
gelegt. Die Köche erklären dazu stolz: „Der muss jetzt 
erst noch zwei Tage ruhen, um dann auf die Karte zu 
kommen.“

Eins ist aber sicher: Jeder Gast wird beim Restaurant-An-
gebot an Vorspeisen, Hauptgerichten und leckeren 
Desserts fündig werden. Hauptaugenmerk liegt auf der 
regionalen Frische. Die Produzenten und heimischen Er-
zeuger aus der Umgebung sind keine Unbekannten und 
haben einen Namen. Und der wird auch gerne genannt. 
Darauf ist Maximilian Eberleh im Gespräch mit „Na so 
was!“ sichtlich stolz. Schließlich sind die Lieferanten mit 
jahrzehntelangen Kontakten für ihn längst zu Freunden 
geworden. Ob Salzwiesenkälber und Jungbullen vom 
Adrianenhof in Neßmergrode, Freilandeier und Kleikar-
toffeln von den Marschböden des Theener Agrarhofs 
Noosten oder Gemüse, Kräuter und Salate vom Biohof 
Gründeich – aus einem Teil der Eier hat Eberleh übrigens 
einen besonders leckeren Eierlikör hergestellt, den er uns 
zum Pressegespräch anbot.

Die Deichlämmer, die in der Restaurantküche zerlegt 
und zubereitet werden, kommen vom Deichschäfer Jan-

„Geh’n wir mal zum Nachbarn essen“
Hotel und Restaurant „Fährhaus“ in Neßmersiel

Genuss direkt hinterm Deich
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ko Schneider. Wenn man will, kann man ihnen 
sogar vom Hotelbalkon aus beim Grasen und 
Festtrampeln sowie beim Sichern des Deich-
bodens zusehen. Auch die Edelpilzerzeuger 
vom Grafthof in Neuharlingersiel liefern stän-
dig frische Ware. Schmunzelnd erzählt Eber-
leh: „Der Lieferfahrer vom Grafthof kippt seine 
Kisten einfach bei uns in der Annahme der 
Küche um. Es entsteht keinerlei Müll. Einfach 
perfekt.“ Alles liegt also quasi ganz frisch um 
die Ecke; lange Transportwege sind nicht nö-
tig.

Maximilian Eberleh und seine Köche zeigen 
sich beim Besuch in ihrer Wirkungsstätte stolz 
und zufrieden, wenn das Gespräch auf ihre 
ambitionierte Regionalküche kommt. Die Fri-
sche und gute Qualität, ergänzt durch traditionelles Koch- 
und Küchenhandwerk ohne überbordenden Schnick-
schnack, überzeugen. Gerne beantworten sie die Fragen 
ihrer Gäste. Und damit die Gäste auch besondere Rezepte 
und das Wissen um die Produzenten hier im Nordwesten 
mit nach Hause nehmen können, hat Eberleh ein schön 
bebildertes Buch über seine Lieferanten mit vielen lecke-
ren Rezepten aus der Restaurantküche für ‚Fährhaus & 
Freunde‘ herausgebracht. Es liegt an der Theke zum Kauf 

aus. Der passende Titel ist gleichsam Programm: „Watt 
lecker“. Kein Wunder, dass es das Fährhaus schon vor 
Jahren mit seinem Angebot in den Genussführer von 
Slow Food geschafft hat.

Kontakt:
„Fährhaus“ Neßmersiel, Telefon 04933-303
www.faehrhaus-nessmersiel.de

Text und Fotos (Mittelstaedt)

„Geh’n wir mal zum Nachbarn essen“
Hotel und Restaurant „Fährhaus“ in Neßmersiel

Genuss direkt hinterm Deich

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum
04957 - 912070

Bestattungshaus
Amelsberg
Holtland
04950 - 937999
Leer
0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de
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Veranstaltungen für August 2024

Sonntag 01.09.2024

Flohmarkt Mittegroßefehn

Am Sonntag, den 01.09.2024 findet von 11 - 16 

Uhr auf dem Gelände der Johann-Heinrich-Leiner 

Kirche in Mittegroßefehn ein Flohmarkt mit aller-

lei Trödel, Gebrauchtwaren und Hobbybastelei-

en statt. Ein kulinarisches Angebot erwartet Sie: 

Eisfahrrad, Leckeres vom Grill, Waffelstand und 

diverse Kaltgetränke. Anmeldung ab sofort bis 

zum 25.08.2024 beim Dorfverein Mittegroßefehn 

e.V. unter dorfverein.mitte@gmail.com.

Ort: Kirchstraße 13, 26629 Großefehn Mittegroßefehn

Samstag 07.09.2024
Backtag in Timmel
Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in Timmel.Hier gibt es leckeres, traditionell gebackenes Brot. Ab 14 Uhr wird verkauft - solange der Vorrat reicht.Ort: 
Schulpfad 2, 
26629 Großefehn Timmel

Sonntag 08.09.2024Tag des Offenen DenkmalsAm zweiten Sonntag im September öffnen in ganz 

Deutschland tausende Denkmale Tür und Tor.

Geöffnet sind die Mühle Felde, Westgroßefehn und 

Ostgroßefehn, sowie das Fehnmuseum Eiland, die 

Schmiede Striek, die Barbara Kirche Strackholt, die 

Christus Kirche Spetzerfehn und die St. Jürgen Kir-

che Holtrop.Ort: Gemeinde Großefehn

Wir sind 24/7 für 
Sie erreichbar

MIT HERZ 
UND HINGABE
FÜR SIE DA

www.bestattungshaus-eilers.de
Telefon: 04954 / 46 21

Kinderkleider- und Spielzeugbörse in Timmel

Am 27.09.2024 findet von 19.30 bis 22.00 Uhr 

die Kinderkleider- und Spielzeugbörse im RTC 

in Timmel statt (Schwangere dürfen bereits mit 

einer Begleitperson ab 19 Uhr rein). Über 100 

Stände „rund um das Thema Kind“ erwarten 

Sie. Darunter Kinderkleidung, Teenie-Kleidung, 

Baby-Ausstattung, Spielzeuge für drinnen und 

draußen, selbst genähte Kinderkleidung, Bücher, 

DVD´s, CD´s, Brettspiele und vieles mehr.

Eintritt pro Person: 2 €. (Kinder sind frei.)
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Gliek na´t Fröhstück weer Bernd al ruut gohn. He wull bu-
ten de Rasenkanten un denn de Rasen maihen. För van 
namiddag weer Regen ankünnigt un dat Gras muss daar 
bidaal. Antje weer in Huus an rümen. Jeden harr sien Up-
gaav.

„Oma! Opa! Waar sünd ji?“ Ina weer mit ehr dree Kinner 
daar. Hilke un Thies rönnen vörut. Se repen luut na ehr 
Oma un Opa. Daar keem aver kien Antwoord. Dat ganz 
Huus gungen se döör. Nargends weer well.

In Stuuv stell Ina de Maxi Cosi mit Carla up en Sessel. 
Se sprung daar ja noch nich ruut. As se dat Fenster dicht 
maak, seeg se, dat Opa Bernd buten flietig weer.  Hmm, 
dach se, waar is Mama denn? Denn laat uns daar eerst 
henkieken.

„Moin, Papa! Hest du dat Riek alleen? Wi sünd al döör dat 
ganz Huus ween. Dören stoht all open. Wi harren dat ganz 
Huus utrümen kunnt.“  Bernd weer överrascht. „Is Mama 
denn nich binnen? Se seggt mi anners immer Bescheed.“ 
Nu weer Bernd doch besörgt. „Laat uns man rin gohn. Se 
schall woll kamen.“ versörg he all to beruhigen.

„Oma! Hier büst du! Wi hebbt di so söcht! Wat maakst du 
hier?“ Hilke harr sik wunnert, waarüm de Höhnerhuckdöör 
open stund. Dat weer anners nich. Do harr se neeisgie-
rig üm Eck keken un well harr daar up en Strohball seten? 
Antje!

„Hilke, waar kummst du denn her? Ik hebb dat gar nich 
mitkregen. Kiek maal, wi hebbt weer neei Kükens. De sünd 
eben eerst ut Ei kropen. Dat weer so interessant. De hebb 
ik tokeken un ik harr mien Stöpsels in Ohren. Denn hör ik 
nix. Daar hör ik blot Musik oder mien Böker.“ „Nu kumm 
aver her! De annern sünd binnen un söökt di!“

Hilke röön vörut reep luut: „Ik hebb Oma funnen. Se weer 
in Höhnerhuck!“ „Antje! Waarüm hest du nich Bescheed 
geven! Wi hebbt uns Sörgen maakt!“ Nu kreeg se ok noch 
en Rüfel van Bernd. Se much gar nich naseggen, dat se 
ehr nich hört harr.

„Wees ehrlich! Du harrst weer dien oll Stöpsels in Ohren. 
Dat is nich mehr mooi! Fröher kunnen Navers mitsingen, 
wiel du de Musik so luut harrst. Man nu! Nu kannst di nich 
finnen. Överall un immer de olle Stöpsels in Ohren, bi´t rein 
maken un in Tuun un up Rad! Dat geiht solang bit wat pass-
eerd!“

Antje weer all lüttker wurden. Bernd harr ja recht. Blot muss 
he vör de Kinner un Ina mit ehr schellen? Dat weer gemein. 

„Papa hett recht. Daar stund nu eerst weer wat in´t Bladd. 
De harren dat Auto ok nich hört, wiel de Kopfhörers dra-
gen hebbt. Dat is nich good utgohn. Kinner verbeed ik dat!“ 
misch Ina sik in.

Do harr Antje Glück un Clara meld sik. So kunn se Koffie 
maken. Denn weer de lütt Pupp de Hauptperson. Se wull 
eerst ehr Mohltied hebben un denn noch en reinen Popo.

„Oma, wiest du uns dien Kükens glieks noch maal? Ik hebb 
de doch gar nich sehn.“ drängel nu Thies. „Jo, ik goh noch 
maal hen. De mööt ja noch Water kriegen.“ Dat düür nich 
lang un he keem weer an. „Denn kaamt eerst her.“ Ina 
schloot sik ok an. „Mama! Dat sünd ja ganz besünner Kü-
kens! De sünd ja pechschwart. Waarüm hest du dat nich 
seggt?“

„Ji hebbt mi doch gar nich to Woord kamen laten. Papa 
quak gliek rüm.“ „He hett sik Sörgen maakt. Dat wurd seker 
weer beter.“ beruhig Ina ehr. „Wenn de dien Kükens sütt, 
freut he sik ok.“ Nu harr Thies nix beters to doon as Opa 
to vertellen, dat dat ja ganz besünner Kükens weren. „De 
bekiek ik mi nahst. Ik hebb nu kien Tied. Ik mööt nu Rasen 
maihen.“

Thies murk, dat sien Opa nich good up Omas Kükens to 
spreken weer un verkrümel sik. He verstund dat nich. Thies 
muss nu aver graad hen. He wull sien Oma doch helpen. 
Se wullen Tuffels utkriegen för van middag. Dat schull neei 
Tuffels mit Bottersooß, grönen Salaad mit Zitroon un Mett-
wurst geven.

Mama harr ehr vertellt, dat ehr Oma dat al immer kookt 
harr. Nu weer he ganz gespannt. Tuffels un Mettwurst we-
ren lecker un daarto Salaad? Dat düür nich lang un dat weer 
Middag. Tofree seten all üm de Disch. Oma weer weer daar 
un harr so lecker Eten kookt. So kunn dat blieven.

Oma is verschwunnen!
Helma Gerjets

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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SUPERPREISE FüR HEIMWERKER!
ALU-ÜBERDACHUNGEN

• in vielen Größen lieferbar
• alle Konstruktionsteile aus pulverbeschichteten 

Aluminiumprofilen in weiß oder anthrazit
• Dacheindeckung mit Stegplatten oder mit Glas
• Rinnensatz komplett mit Abfluss

4,00 x 3,00 mit Stegplatten  1.759,-

5,00 x 3,00
mit Glas VSG 8,0 mm 2.979,-
5,00 x 3,00 mit Stegplatten  2.189,-

Holzzentrum Prikker GmbH & Co. KG
Westerwieke 36-44 · 26802 Moormerland · Tel. 04954/94850

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr - Samstag 9.00-13.00 Uhr

Weitere Super-Angebotspreise finden Sie im Internet unter: www.prikker-fachmaerkte.de

Holzzentrum24
PrikkerIhr Holzhandel in Ostfriesland

Besuchen Sie unseren Shop im Internet: www.prikker-holzmarkt.de

999,-

999,-

1.699,-

3.799,-

MASSIVHÖLZER
zu Superpreisen!

Profilholz Fichte/Tanne
B-Sortierung,
19,5 x 96 mm, 
versch. Längen m2 13,99 
Massivdielen Kiefer
B-Sortierung
27 x 196 mm,
versch. Längen  m2 19,99
Terrassendielen
Douglasie
25 x 145 mm
3,00 / 4,00 / 5,00 m m 3,99
Sibirische Lärche
25 x 145 mm, 4,00 m

m 5,99
CARPORTS
Riesenauswahl

unter
www.prikker-carports.de
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...

„Platt ist cool“ …
… das finden wir zumindest.

Deshalb haben wir schon vor einiger Zeit den Antrag in 
die Politik eingebracht, dass Plattdeutsch in den Unter-
richt und in die frühkindliche Erziehung an unseren 
Grundschulen und Kinderbetreuungseinrichtungen in 
unserer Gemeinde eingeführt werden soll. Das soll nicht 
in zusätzlichen Unterrichtsstunden geschehen, sondern 
der Unterricht in gewöhnlichen Fächern wird gezielt von 
den Lehr- und Erziehungskräften in plattdeutscher Spra-
che gehalten. Diese sogenannte „Immersionsmethode“ 
wurde bereits an vielen Grundschulen in Ostfries-land in 
Pilotprojekten erfolgreich durchgeführt. Wir denken, dass 
auch in Moormerland die plattdeutsche Sprache fit für die 
Zukunft gemacht werden sollte. In Neermoor ist man hier 
ja schon mit gutem Beispiel vorangegangen.

Die Kinder saugen die Sprache im jungen Lebensalter 
förmlich auf, ohne zusätzlichen Lernstress zu haben. 
Dadurch werden sie auch begabter im Erlernen weiterer 
Sprachen.

Lehr- und Erziehungskräfte werden durch die Ostfriesi-
sche Landschaft in Aurich für diese Form des Unterrichts 
kompetent fortgebildet. Ein runder Tisch mit der Ostfrie-
sischen Landschaft ist zudem zu dieser Thematik bereits 
in Planung.

In diesem Zusammenhang begrüßen wir die Ernennung 
von Astrid Bufe und Anja Zimmermann als neue Platt-
deutschbeauftragte unserer Gemeinde und freuen uns 
auf eine konstruktive Zusammenarbeit.

Vogelschutzgebiet V 10

Der nächste Hammer kreist über der heimischen Land-
wirtschaft. Der Landkreis Leer ist dazu angehalten, eine 
Landschaftsschutzverordnung für das Vogelschutzgebiet 
V 10 zwischen Petkum und Terborg entlang der Ems zu 
formulieren. Dort sollen vor allem auch Wiesenbrüter wie 
Kiebitz und Co. geschützt werden.

Uneinigkeit zwischen der Kreisverwaltung und der Land-
wirtschaft herrscht derzeit jedoch besonders bei den Ter-
minen zur Mahd, die der Landwirtschaft gemäß Verord-
nungsentwurf erst eine recht späte Möglichkeit zur Ernte 
ihres Grasschnitts erlauben. Das hat nämlich einen Ver-

lust der Energiedich-
te dieses geernteten 
Grases zur Folge. 
Futter muss folg-
lich hinzugekauft 
werden, und be-
triebswirtschaft-
lich ohnehin schon stark 
angespannte Höfe werden nun neuerlichen 
Belastungen ausgesetzt.

Ohnehin darf und muss man sich die Frage stellen, ob 
so stark in der Bewirtschaftung eingeschränkte Flächen 
nachhaltig als Brutflächen für Bodenbrüter attraktiv blei-
ben können.

Wir verfolgen das Verfahren in der Kreispolitik recht eng 
und aufmerksam und werden hier auch vor möglichen 
Fehlentwicklungen warnen. Natürliche Prozesse und Dy-
namiken lassen sich nun einmal nicht durch Verordnungs-
texte beeindrucken.

informiert ... Tanja Veentjer  Torsten Bruns
Fraktionsvorsitzende stellv. Fraktionsvorsitzender

Wir suchen Sie!!

Sie sind politisch interessiert??

Sie wollen mitdiskutieren und Ihre Ideen einbrin-

gen??
Sie möchten sich für Angelegenheiten und Ent-

wicklungen in Ihrer Gemeinde vor Ihrer Haus-tür 

einsetzen??
Sie möchten dabei weder einer Satzung, einem 

Parteiprogramm oder einer Gebührenordnung un-

terworfen sein??

Dann sind Sie bei uns richtig.

Als unabhängige Wählergemeinschaft ziehen 

wir Ihnen kein Meinungs-Korsett über, sondern 

arbeiten mit Ihnen und Ihren individuellen Ansich-

ten gleichberechtigt zusammen. Setzen Sie sich 

mit uns für die Geschicke unserer Gemeinde ein! 

Schreiben Sie einfach eine Mail an torsten@bruns.

co, und wir werden uns bei Ihnen melden.
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Wenn Leigh Knaap aus Holtland das Haus verlässt, kommt 
sie meistens stundenlang nicht wieder zurück. Wenn die 
26-Jährige nicht gerade halbtags als Physiotherapeutin 
arbeitet, trainiert sie den halben Tag. Seit 2016 lässt sich 
die Triathletin von nichts mehr vom Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen abhalten. Sie hat in den vergangenen 
Jahren schon einige Erfolge gefeiert und ist noch lange 
nicht satt.

Die Triathletin, die aus den Niederlanden stammt, war 
vor 2016 ausschließlich Schwimmerin und ist bei Neptun 
Emden im Verein aktiv. Enno Heidergott aus Jherings-
fehn, unter anderem Duathlon-Vizeeuropameister, fragte 
Knaap als Schwimmerin für eine Sprint-Staffel im Triath-
lon an, die 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer Radfah-
ren und fünf Kilometer Laufen umfasst. „Zweimal bin ich 
als Schwimmerin in einer Staffel angetreten und mit dem 
Team auf dem Treppchen gelandet“, erzählt sie. Danach 
bekam sie selbst Lust auf den Triathlon und ging als Ein-
zelkämpferin an den Start.

Dafür beschäftigte sie sich zunehmend mit der Materie. 
Nachbar Dirk Janssen brachte Knaap das Rennradfahren 
bei, und Trainingspläne kamen von Heidergott dazu. Der 
Jheringsfehntjer war Mitglied beim MTV Aurich. Dort mel-
dete sich die werdende Triathletin 2018 ebenfalls an und 
startet seitdem bei Triathlon-Wettkämpfen für den Verein. 
Anfangs nahm sie an Sprint-Wettbewerben teil, aber die-
se Distanz wurde ihr bald schon zu kurz. Zu ihren ers-

ten Gehversuchen im Triathlon in den Staffeln sagt sie: 
„Schwimmen war mir irgendwann zu wenig. Man war dann 
zu schnell fertig.“ Also ging sie über das Schwimmen hi-
naus und später auch über die Sprintdistanz hinaus. Seit 
2023 reizt sie die Olympische Distanz noch mehr – 1500 
Meter Schwimmen, 40 Kilometer auf dem Rennrad und 
zehn Kilometer Laufen.

Natürlich geht Knaap weiterhin gerne über diese Distanz. 
Nachdem sie jedoch 2023 einen halben Ironman in West-
friesland absolvierte, hat Knaap Anfang Juni in Hamburg 
ihren ersten ganzen Ironman hinter sich gebracht. Für die 
3.800 Meter Schwimmen durch die Binnen- und Außen-
alster, die darauffolgenden 180 Kilometer Radfahren und 
den abschließenden Marathon (42,195 Kilometer) durch 
die Hansestadt benötigte die 26-Jährige 11:58 Stunden. 
„Es war unglaublich anstrengend, aber auch total super. 
Für das erste Mal Ironman bin ich sehr zufrieden mit der 
Zeit“, schwingen merklich auch einige Glücksgefühle in 
ihrer Aussage mit. Ende Juli wurde sie zudem Landes-
meisterin über die Olympische Distanz in ihrer Alters-
klasse (25) und Vierte unter den Frauen insgesamt beim 
Silbersee-Triathlon in Stuhr mit einer Zeit von 2:11:19 
Stunden.

Damit Knaap dieses Pensum überhaupt bewältigen kann, 
sind mehrere Stunden Training an sechs Tagen in der 
Woche notwendig. Wenn die Physiotherapeutin mittags 
nach Hause kommt, ist Schwitzen angesagt: Schwimmen 

Jeden Tag die Olympische Distanz - 
Leigh Knaap lebt für den Triathlon
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in Emden aus alter Verbundenheit zu Neptun oder im Au-
richer De Baalje, wo der MTV trainiert, sowie Radfahren 
und Laufen, am liebsten draußen rund um Holtland, aber 
auch in Moormerland, Brinkum oder im Heseler Wald. 
„Die Olympische Distanz schafft man fast jeden Tag“, 
sagt Knaap. Abschließend steht auch noch Krafttraining 
auf dem Programm. Manchmal trainiert sie aber auch zu 
Hause: „Für Intervalle mit dem Rennrad habe ich eine Rol-
le, auf die ich mein Rad stelle, da es manchmal zu gefähr-
lich ist, auf der Straße mit anderen Verkehrsteilnehmern 
so schnell zu fahren“, erklärt sie. Auch ein Laufband hat 
sie zu Hause. „Aber ich bin lieber draußen unterwegs.“

Dabei achtet die Triathletin vor allem auf eins: ihre Herz-
frequenz. „Ich darf nicht zu schnell über meine Grenzen 
gehen und muss meine Herzfrequenz und die Übersäue-
rung meiner Muskulatur im Auge behalten. Dafür gibt mir 
mein Trainer angepasste Zeiten für das Training vor.“ Seit 
2021 stehen dreimal im Jahr Laktattests bei Ralf Lind-
schulten im Zentrum für Leistungsdiagnostik und Trai-
ningsplanung in Hannover an. Ihr Trainer, Jasper Stutt-
meyer, gibt ihr auf dieser Grundlage Trainingspläne mit, 
die sie zu Hause eigenständig absolviert. Die Ergebnisse 
der Laktattests zeigen Knaap, wo ihre Muskelübersäue-
rung liegt, welchen Puls und welches Atemvolumen sie 
bei der Belastung hat.

Doch der Triathlon, der für Knaap deutlich mehr als nur ein 
einfaches Hobby ist, ist nicht nur körperlich anspruchs-
voll. Auch finanziell stellt es die 26-Jährige vor Heraus-
forderungen. Die Fahrten und Reisen zu den Wettkampf-
orten, die Teilnahmegebühren, die Ausrüstung rund um 
die Schwimm- und Laufkleidung sowie die Rennräder und 

das Training, das potenzielle Arbeitszeit frisst, kosten viel 
Geld. „Im Grunde gehe ich nur für den Sport arbeiten“, 
sagt Knaap, die in Moormerland beim PhysioWerk tätig 
ist. Ihre Eltern, unter deren Dach sie in Holtland noch 
wohnt, unterstützen sie hier und da, wo sie nur können. 
Aber am besten wäre es, wenn ein Sponsor die finanzielle 
Unterstützung übernehmen würde. „Ich habe schon ein-
mal nach Sponsoren in Holtland und Umgebung gesucht, 
aber da hat sich leider nichts ergeben“, erzählt sie.

Daher muss Knaap Prioritäten setzen, wenn es um Wett-
kämpfe geht. „Ich schaue Anfang des Jahres, welche 
Wettkämpfe am wichtigsten sind“, erklärt sie. Für diese 
organisiert sie dann vorrangig die Finanzierung. Leider, 
sagt die Triathletin, seien die Wettkämpfe teilweise sehr 
teuer, und es gäbe nur selten etwas zurück. Ein Beispiel 
sei die Europameisterschaft im Duathlon Anfang Mai in 
Alsdorf gewesen. 600 Euro habe sie allein die Teilnahme 
gekostet. Knaap wurde Europameisterin und Deutsche 
Meisterin in der Altersklasse 25. Nicht einen einzigen 
Euro hat sie dabei eingenommen. „Das hat mich gewun-
dert, dass es nichts zurückgab“, sagt sie enttäuscht. Bei 
anderen Wettbewerben gibt es zumindest hin und wieder 
Siegprämien im niedrigen dreistelligen Bereich.

Entmutigen lässt sich die Sportlerin davon aber nicht. „Es 
macht mir einfach unheimlich viel Spaß“, sagt sie über 
den Triathlon. Ihre Hoffnung für die Zukunft ist, künftig 
mehr Wettbewerbe im Ausland wahrnehmen zu können 
und sich einmal für den Ironman auf Hawaii zu qualifi-
zieren. Es ist die härteste Herausforderung der Welt, ein 
Prestigewettbewerb unter Triathleten, der ähnliche Be-
deutung hat wie die Olympischen Spiele für viele Sportler. 
Auch den Traum von Los Angeles 2028 würde sich Knaap 
zu gerne noch erfüllen. „Ich hoffe, dass ich mich weiter 
professionalisieren kann“, erklärt sie. Nächstes Jahr aber 
stehen erst einmal die Weltmeisterschaften im Duathlon 
in Alsdorf an. Hierfür muss sie sich mit starken Zeiten bei 
der DTU (Deutsche Triathlon Union) bewerben.

Um weiterhin möglichst fit zu bleiben, bessere Zeiten zu 
erzielen und natürlich wegen der Freude am Sport, ste-
hen auch weiterhin kleine Wettbewerbe auf dem Termin-
kalender von Knaap. Die nächsten Ziele sind das Ha-
fenschwimmen über eine Distanz von 3,8 Kilometern in 
Wilhelmshaven, der Citylauf in Leer und im Winter gibt es 
noch den Weihnachtsmützenlauf in Apen über fünf Kilo-
meter. Beides hat Knaap in der Vergangenheit schon ge-
wonnen. Für weitere Erfolge legt sie auch weiterhin fast 
jeden Tag olympische Distanzen zurück.

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de
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Heinz Lücht – 
Ein Leben für den Fußball und den SV Warsingsfehn

Heinz Lücht aus Moormerland feierte 
im Juli dieses Jahres ein beson-

deres Jubiläum: seine 65-jäh-
rige Mitgliedschaft beim SV 
Warsingsfehn! Eine so lange 
Verbindung hat der 73-jährige 

Moormerländer jedoch nicht nur 
zu dem Verein, sondern auch 

zu seinem Sport: dem Fußball. Be-
reits als 8-Jähriger schnürte Lücht seine 

Fußballschuhe für den SV Warsingsfehn. Über die Jahre 
durchlief er sämtliche Jugendmannschaften des Vereins, 
bevor er dann in den verschiedenen Herrenmannschaften 
des Clubs spielte. Im Alter von 34 Jahren wechselte er 
zu den „Alten Herren“. Nachdem er das 51. Lebensjahr 
erreicht hatte, ging er über 12 Jahre für die Mannschaft 
in der Altliga auf Torejagd. Im zarten Alter von 64 Jahren 
wechselte er schließlich in die Gruppe der Ü60, in der er 
bis heute Fußball spielt. Fußballerisch ist Lücht ein All-
rounder. So habe er in seiner Fußballlaufbahn auf sämt-

lichen Positionen gespielt, nur als Torwart sei er bisher 
noch nicht aufgelaufen, erzählt Lücht mit einem Schmun-
zeln im Gesicht.

Er blieb in seinem Fußballleben von schweren Verlet-
zungen verschont, zeigt sich der Fußball-Haudegen im 
Gespräch mit „Na so was“ dankbar, wenn er auf seine 
langjährige Fußballzeit zurückblickt. Lediglich eine Hüft-
operation im Jahr 2022 hat ihn für eine kurze Zeit mal aus 
dem Spielbetrieb genommen.

Ein Vereinswechsel kam über all die Jahrzehnte nie in-
frage, berichtet Lücht. Eine besondere Treue, die der SV 
Warsingsfehn honorierte, indem der Verein Heinz Lücht 
im Jahr 2009 zum Sportler des Jahres wählte. Ans Auf-
hören denkt Lücht noch lange nicht. Wenn die Gesund-
heit mitspielt, möchte er noch einige Jahre für seinen SV 
Warsingsfehn auf dem Platz stehen und der schönsten 
Nebensache der Welt nachgehen.

Heinz Lücht
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Kickers will sich in der Regionalliga etablieren
Der BSV Kickers Emden ist nach nur 

einem Oberliga-Jahr in die Regionalliga 
Nord zurückgekehrt. Überragend mar-

schierten die Ostfriesen durch die Oberliga 
Niedersachsen und wurden hochverdient Meis-

ter. Nun steht die zweite Saison in der Regionalliga inner-
halb von drei Spielzeiten an. Offenbar läuft nun alles ganz 
anders als noch in der Saison 2022/23.

Anfang August durften die Emder mit dem Derby gegen 
den SV Meppen in die Saison starten. 6.200 Zuschauer 
waren dabei, als Kickers etwas überraschend mit einem 
1:0-Sieg in die Saison startete. „Wir hatten auch ein biss-
chen Glück, dass das Spiel bei Phönix Lübeck ausgefallen 
ist“, sagt Trainer Stefan Emmerling. Es sei wichtig gewe-
sen, zu Hause starten zu dürfen. Und dass so viele Zu-
schauer kommen würden, hätte sich bei Kickers keiner 
zu träumen gewagt. Das Spiel beim 1. FC Phönix Lübeck 
konnte am Wochenende zuvor nicht ausgetragen werden, 
weil sowohl in Lübeck als auch in Emden die Spielstätten 
saniert worden waren und deshalb nicht bespielbar waren.

Ein paar Tage später folgte der dramatische Erfolg aus-
wärts beim VfB Oldenburg im Niedersachsen-Pokal mit 
dem 6:3 nach Elfmeterschießen. „Die ersten beiden Sie-
ge haben eine große Euphorie entfacht“, sagt Coach Em-
merling. Diese habe die Mannschaft auch in die darauffol-
genden Spiele übertragen. Gegen Blau-Weiß Lohne, den 
Ex-Club des sportlichen Leiters Henning Rießelmann, sei 
es ebenfalls ein emotionales Spiel gewesen, das mit dem 
Last-Minute-Treffer zum 1:1 in der Nachspielzeit ein posi-
tives Ende fand. Es folgte ein erneuter, diesmal souverä-
ner Erfolg beim VfB Oldenburg. Das 3:0 dort und das 5:1 
gegen Werder Bremen II bedeuten zehn Punkte nach vier 
Spielen.

Entsprechend zufrieden zeigt sich Emmerling mit der 
Punkteausbeute. „Wenn uns das einer vor der Saison ge-
sagt hätte – bei dem Startprogramm – dann hätten wir das 
natürlich gern genommen. Das war ein sehr, sehr guter 
Start“, urteilt der BSV-Coach. Wer nun den Vergleich zur 
Saison 2022/23 in der Regionalliga sucht, wird feststellen: 
Der BSV holte in der kompletten Saison nur 15 Punkte in 
36 Spielen. Nun könnte Emden mit Siegen beim SV Todes-
felde und dem FC St. Pauli II schon am 30. August mehr 
Zähler auf dem Konto haben.

Warum es nun so viel besser läuft? Die Antwort liefert Em-
merling: „Wir sind vor zwei Jahren mit unseren Strukturen 
einfach am Ende der Fahnenstange angelangt.“ Der Ver-
ein habe nun ganz andere finanzielle Voraussetzungen und 
mehr Kompetenz im Verein. Allen voran nennt der Trainer 
den sportlichen Leiter. Henning Rießelmann sei ein Macher, 
der ein feines Gespür dafür habe, was ein Verein benöti-
ge. In Sachen Kader habe man vor der Saison zudem eine 
umfassende Kaderanalyse betrieben, um zu schauen, wel-
chen Bedarf Kickers habe. „Wir haben unter anderem fest-
gestellt, dass wir viele junge Spieler brauchen, weil wir das 
in der Regionalliga vorweisen müssen. Die mussten dann 
aber auch die nötige Qualität haben“, erklärt Emmerling.

Insgesamt sieben Zugänge musste der Coach ins Team 
integrieren. Geholt wurden vor allem Spieler mit Regional-
liga-Erfahrung: Tim Dietrich (Hallescher FC), Niklas von 
Aschwege (SSV Jeddeloh), Felix Boelter (FC Carl Zeiss 
Jena) und Luis Podolski (Hannover 96 II) für die Abwehr so-
wie Michael Igwe (FC Teutonia Ottensen), Marten Schmidt 
(SC Weiche Flensburg 08) und Mika Eickhoff (SV Werder 
Bremen II) für das Mittelfeld. Dazu kommt ein Talent aus 
der U19 von Werder Bremen mit Stürmer Joshua Dudock.

Bislang sind vor allem Tim Dietrich und Luis Podolski in der 
Abwehr von Beginn an zum Einsatz gekommen. Emmer-
ling erklärt dazu: „Alle Zugänge sind in der Lage, von Be-
ginn an zum Einsatz zu kommen. Andere, wie etwa Marten 
Schmidt gegen Lohne oder auch Michael Igwe und Mika 
Eickhoff in Oldenburg und gegen Werder II, haben auch 
schon positiven Einfluss auf die Spiele genommen.“ Daher 
sei er sehr zufrieden mit den Neuen.

Dem gegenüber stehen mit Marcell Sobotta (Eintracht 
Norderstedt), Keno Buß (SpVg Aurich), Heiko Visser (TuS 
Pewsum), Sven Lameyer, Efkan Erdogan, Alagie Jabbie 
und Bastian Dassel (alle unbekannter Ziel) sieben Abgän-
ge. Mit Jan Sabath ist ein junger Stürmer aus der eigenen 
U19 kurzfristig in die Bezirksliga zur Sportvereinigung Au-
rich gewechselt.

Übergeordnet bewertet Emmerling alle Veränderungen im 
Verein als Teil einer Aufbruchstimmung, die dabei helfen 
soll, Kickers Emden in der Regionalliga Nord zu etablieren. 
Das sei das Saisonziel. „Wir wollen möglichst viele Spiele 
gewinnen und nicht darüber nachdenken, was alles mög-
lich wäre“, drückt er es nach der bislang starken Punkte-
ausbeute aus. Wichtig sei ihm vor allem: „Es wäre schön, 
nichts mit dem Abstieg zu tun zu haben.“ Geht es so weiter 
wie bislang, sollte das auch kein Thema werden.

Der Kader des BSV Kickers Emden
Tor: Marcel Bergmann, Isaak Djokovic, Moritz Onken
Abwehr: Tim Dietrich, Julian Stöhr, Fabian Herbst, Niklas 
von Aschwege, Marvin Eilerts, André N'Diaye, Luis Podol-
ski, Dennis Engel, Felix Boelter
Mittelfeld: Kai Kaissis, Pascal Steinwender, Mika Eickhoff, 
Tobias Steffen, Michael Igwe, Marten Schmidt, Janek Si-
derkiewicz, Yanic Konda, Said Abbey
Sturm: David Schiller, Tido Steffens, Joshua Dudock
Trainer: Stefan Emmerling
Co-Trainer: Markus Unger
Torwart-Trainer: Christian Meyer
Sportlicher Leiter: Henning Rießelmann
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Firrel will nächste Saison nicht zittern müssen

Zwar nicht ganz bis zum Saisonende, 
doch bis zum viertletzten Spieltag musste 

der SV Grün-Weiß Firrel in der Fußball-Sai-
son 2023/24 um den Klassenerhalt in der 

Landesliga Weser-Ems kämpfen. Bereits jetzt 
haben die Grün-Weißen begonnen, eine bessere und damit 
sorgenfreie Saison zu spielen. Trainer Bernd Grotlüschen 
möchte in der Tabelle höher abschließen als Platz zwölf und 
vor allem nicht bis Ende Mai um den Nichtabstieg zittern 
müssen.

Dafür ist der Anfang bereits gemacht. Mit einem 2:1-Sieg 
gegen den BV Garrel hat Firrel einen guten Saisonstart hin-
gelegt. Es folgte ein 4:1-Auswärtssieg bei Grün-Weiß Müh-
len. Als gutes Omen kann man werten, dass Firrel aus den 
vier Partien der Vorsaison gegen diese beiden Gegner nur 
zwei Punkte eingefahren hat. Nun sind es entsprechend 
schon sechs. Mehr können es jedoch insgesamt noch nicht 
sein, da ein Mittwochabendspiel gegen den Aufsteiger SFN 
Vechta wegen starker Regenfälle und damit unbespielbarem 
Platz abgesagt werden musste. Das Spiel beim TV Dinklage 
(23. August) hingegen war bei Redaktionsschluss noch nicht 
beendet.

Geholfen hat bei dem Saisonstart auch die sieben Zugänge. 
Königstransfer ist Stürmer Julian Bennert vom Regionalligis-
ten SSV Jeddeloh. Der 32-Jährige, der gebürtig aus Norden 
kommt, bringt viel Erfahrung und hohe Qualität mit, findet 
Grotlüschen. „Gerade die mangelnde Erfahrung war bis-
her unser Manko.“ Da passt es gut ins Bild, dass mit Torben 
Lange ein weiterer sehr erfahrener Mittelstürmer verpflichtet 
wurde. Der 37-Jährige hat in den vergangenen sieben Jah-
ren für Blau-Weiß Papenburg Tore in 
der Landes- und Oberliga geschos-
sen. Gegen Mühlen traf er doppelt. 
Mit Steffen Busemann, der ebenfalls 
vor zwei Jahren in der Oberliga bei 
Blau-Weiß gekickt hat, kommt ein 
kreativer Mittelfeldspieler hinzu, der 
die Stürmer gut einsetzen kann.

Auch in der Defensive hat Firrel 
einen erfahrenen Spieler hinzu-
gewonnen. Der 27-jährige Links-
verteidiger David Goguadze kehrt 
nach Firrel zurück, nachdem er ei-
nige Zwischenstationen hinter sich 
gebracht hat. Zuletzt spielte er bei 
VV Pelikaan-S, einem niederländi-
schen Fünftligisten. Der fünfte Zu-
gang ist Samuel Schönfelder, der 
als Talent bezeichnet werden darf. 
Der 19-Jährige wurde aus der U19 
des BSV Kickers Emden geholt 
und spielt im defensiven Mittelfeld, 

kann aber auch auf der Rechtsverteidiger-Position einge-
setzt werden. Die neuesten Firreler sind Tristan Darsow, ein 
schneller 20-jähriger Spieler für das rechte Mittelfeld vom 
SSV Jeddeloh, wo er zumeist als Einwechselspieler agierte. 
Und Oussama Marmouk, ein Marokkaner vom SV Ramlin-
gen-Ehlershausen II aus der Bezirksliga II in Hannover. Der 
Mittelfeldspieler kam auch schon für die erste Mannschaft 
in der Oberliga zum Einsatz. Darsow gehört derweil bereits 
direkt zum Stammpersonal. Marmouk wurde bisher fast nur 
eingewechselt. Lediglich in der zweiten Runde im Bezirks-
pokal bei Blau-Weiß Borssum, das 4:1 gewonnen wurde, 
durfte er von Beginn an spielen.

Mit Steef Borgman (VV Gorecht, NL), Lukas Koch (SSV Jed-
deloh), Sebastian Bloem (GVO Oldenburg), Lukas Berghaus 
(VfB Uplengen), Jan Grotlüschen (Germania Wiesmoor) 
und Lasse Härtel (VfL Wildeshausen) hat Firrel jedoch auch 
einige gute Spieler abgeben müssen. Dennoch ist Trainer 
Grotlüschen bislang optimistisch: „Ich denke schon, dass wir 
mehr Qualität hinzugewonnen als verloren haben.“ Dement-
sprechend rechnet er in der Landesliga mit einem Schritt 
nach vorne.

Für die Plätze ganz vorne sieht er jedoch andere Teams 
ganz oben. Den SV Holthausen-Biene müsse man auf der 
Rechnung haben, der SC Melle 03 spielt ohnehin jedes 
Jahr eine starke Runde und der BV Garrel hat sich sehr gut 
verstärkt, geht Grotlüschen die Teams in Gedanken durch. 
Auch Schüttorf habe eine starke Mannschaft. „Es wird die-
ses Jahr eine knackige Landesliga“, sagt der Coach voraus. 
Und in dieser knackigen Landesliga will Firrel eine stabile 
Rolle spielen. Der Anfang dafür ist jedenfalls gemacht.

Oben von links: David Goguadze, Patrick Vietor, Nico Gereke, Steffen Busemann und Ralf 
Grotlüschen. Mitte von links: Betreuer Gerd Suda, Michael Olbrys, Tim Schouwer, André 
Lücht, Torben Lange, Henning Röbke, Physio Arno Meyer und Trainer Bernd Grotlüschen. 
Unten von links: Manuel Suda, Fynn-Jendrik Dierks, Felix Karius, Pascal de Buhr, Jann 
Hellmers, René Carstens, Julian Bennert, Reinhard Grotlüschen und Samuel Schönfelder. 
Es fehlen: Marc Steinheuser, Jendrik Janßen, Tristan Darsow und Oussama Marmouk. 
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Das Neue Spiel für Jung und Alt

Unser neues Spiel hält eine spannende Herausforderung für Sie bereit! Liebe Leserinnen und Leser, lesen Sie die 

Texte bitte aufmerksam durch und achten Sie auf die rot unterstrichenen Buchstaben (außer in den Werbeanzei-

gen). Tragen Sie diese dann in der richtigen Reihenfolge in die Kästchen unten ein.

In Kombination mit den kommenden drei Ausgaben von „Na so was“ ergibt sich ein geheimnisvoller Spruch. Wir 

laden Sie ein, uns Ihren Lösungssatz bis zum 15. Dezember 2024 auf einem der bekannten Wege zukommen zu 

lassen: per Post an die Redaktion „Na so was“, Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per E-Mail an hans-ju-

ergen.aden@gmx.de. Es warten spannende Preise auf Sie, darunter z. B. Elektro-Fondues, Raclette-Grills, Blut-

druckmessgeräte, Multifunktionsschneider usw. Das „Na so was“-Team wünscht viel Glück!
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1 aus 77

Das Spiel für Jung und Alt

34

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2024. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im September zu gewinnen?
Der Preis des Monats September 2024 ist ein Raclette mit heißem Stein für 2 Personen.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 34.

Die elektrische Zitruspresse
hat Martha Winkelmann 
aus Brinkum gewonnen

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

Ihr ambulanter Pflegepartner mit Erfahrung.
In Moormerland und Umgebung

Wir pflegen, wo Sie zu Hause sind!

Sie finden uns auf:

� eodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland · hallo@kneiske.de · www.kneiske.de
Tel.: 04954 942080 · Fax: 04954 942081· 
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Rätsellösung aus Mai

Rätsel
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Ihre Bestatterin und 
Trauerbegleiterin

Neuebeek 43, 26802 Moormerland    Tel. 04954 - 41 89

Abschied - so kostbar, weil er die tiefe Wertschätzung für die gemeinsam 
verbrachte Zeit mit den Menschen, die uns wichtig sind, zum Ausdruck bringt. 

Ioana Spree

Als Bestatterin berate und begleite 
ich Sie - mit Herz und Kompetenz in 
den ersten Wochen des Abschieds.

ROMPC®-Trauerbegleiterin

Als Trauerbegleiterin gehe ich ein 
Stück des Weges mit Ihnen zurück
in den Alltag.

"War�m bist du immer noch so t�aurig?
Es müsste dir doch schon besser gehen!"
Ich nehme mir Zeit für Ihre Trauer -
ganz individuell, so lange Sie es 
benötigen.

Ich nehme mir Zeit für Ihre Wünsche -
auch nach dem Abschied.

Ich bin für Sie da, jederzeit!

evtl
. 

Fo
to



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 51

Die Erweiterung des Gebäudes des
Kindergartens der OBW in Leer hat bereits

Fahrt aufgenommen. Nach erfolgreicher
Baugenehmigung sind die Bauarbeiten nun

in vollem Gange.
Die ersten sichtbaren Fortschritte sind
bereits zu verzeichnen: Die Sohle des

neuen Anbaus wurde kürzlich betoniert,
und die ersten Mauern stehen schon. 

Weitere Infomationen unter 

www.real-immobilien.org

Erweiterungsbau
OBW in Leer

Weitere Informationen:
Real Immobilien GmbH
Rudolf-Eucken-Straße 16
26802 Moormerland
Tel. (0 49 54) 94 87 20
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IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN!
Setzen Sie beim Verkauf Ihrer Immobilien auf:

Erfahrung • Fachkenntnisse • Transparenz • Ehrlichkeit

Wir erstellen und übernehmen für Sie:
Wertermittlungen, Vermarktung, Verkauf und 
Gutachten für Familienangelegenheiten!

Tel: 04954 - 95 96 0 • www.feldhuis.de • info@feldhuis.de

Wir feiern gemeinsam mit Ihnen

und danken Ihnen für Ihre langjährige Treue.

Zart gereift aus der Region:

Rindfleisch


